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und bei genügender Vorbereitung der Arbeiten der eines Eiſenbahn⸗Geſetzes, deren Reſultate ja be⸗ Regiment No. 11 verſetzt werden wird, oder od 
Reichstag in zwei Monaten bis zehn Wochen reits für die gegenwärtige Reichstags ſeſſton greif⸗ Beides gleichzeitig vereinigt werden ſoll, darüber 
ſeine Arbeiten vollenden kann. dare Geſtalt gewinnen ſollten, vorläufig ruhen und verlautet vor der Hand noch nichts Gewiſſes. Im 
3 ſchwerlich auch den nächſten Reichstag beſchäftigen königlichen Palais zu Breslau haben feit einigen 
De aiſchlaud möchten; bis zu einer eventuellen Po Rematifeen Wochen von Seiten verſchiedener Bauhandwerker 
A Berlin, 7. Februar. Die vereinigten Umgeftaltung des Eiſenbahnweſenz werden dieſe und Ouvriers Vermeſſungen ſtattgefunden, indem 
Ausſchüſſe des Bundesraths für Juſtizweſen, Dinge wohl ruhen. daſelbſt neue bauliche Einrichtungen für 10 bis 
Eisenbahnen, Poſt und Telegraphen haben bean] — „Daily News“ meldet aus Newyork, daß 12 Dienerzimmer angelegt werden ſollen. Es iſt 
tragt, den Entwurf eines anderweiten Regulativs die Cabinette von London und Berlin es ab⸗ vom Hofmarſchallamt der Befehl ertheilt, die 
im Ordnung des Geſchäſtsganges bei dem durch lehnen, der ſpaniſchen Regierung Vorſtellungen Zeichnungen und Pläne über die baulichen Um⸗ 
ichter verftärkten Reichs eiſenbahnamt in folgender betreffs Cubas zu machen. änderungen ſchleunigſt einzureichen, weil dieſelben 
an anzunehmen: „§ 1. Wird gegen eine vom * Zur Ausbildung von Maſchinen⸗ unb Heizer⸗ der Frau Reonpeinzelfin vorgelegt werden müſſen, 
eichseiſenbahnamt verfügte Maßregel Gegen⸗ Perſonal der Oſtſeeſtation wird in dieſem Jahre welche darüber die letzte Entſcheidung zu treffen 
srl auf Grund der Behauptung erhoben, das Panzerfahrzeug „Arminius“ in Kiel in Dienft gedenkt. Wie verlautet, F t die hohe Frau 
daß die Maßregel in den Geſetzen und rechtägiltigen geſtellt. Zu demſelben Zweck ſollen in Wilhelms⸗ im Herbſt dieſes Jabres na Fertiatellun der 
Vorſchriften nicht begründet ſei, jo überweiſt der N der Aviſo „Pr. Adler“ und der Schlepp⸗ baulichen Einrichtungen im königlichen Palais felbſt 
Reichskanzler die an ihn zu richtende Gegenvor⸗ dampfer „Boreas“ für das Maſchinen⸗ und nach Breslau auf längere Zeit zu kommen, um 
ſtellung d. verſtärkten Reichseiſendahnamt. § 2. Heizerperſonal der Norbſeeſtation in Dienſt geſtellt ihrem Sohne fein neues Heimweſen und Hofhaltung 
Das verſtärkte Reichseiſenbahnamt beſteht aus dem werben. — Das in London im Bau befindliche gehörig auszustatten. 
Präſidenten des Reichseiſenbahnamts oder deſſen] Torpedoboot „Zieten“ iſt bereits fo weit fertig — Die wiederholt vom preuß. Landtage ge⸗ 
Stellvertreter als Vorfigenden, zwei Räthen des geſtellt, daß deſſen Ueberführung nach Wilbelms« | jtellte Forderung auf Einverleibung Lauen⸗ 
Reichseiſenbahnamts und drei richterlichen Beamten. 


N : haven im Monat April hat in Ausſicht genommen burgs in die preuß. Monarchie geht endlich ihrer 
ſen Ruhepunkt erlangen und nicht ferner der Ziel⸗ Für letztere werden für den Fall der Behinderung werden können. Realiſirung entgegen. Wie bereits mitgetheilt, 
unkt einer heftigen, in vielen Dingen aus Unwiſ⸗ drei Stellvertreter ernannt. Das bei der früheren — Nach einem in einer Disciplinar⸗Unter⸗ wird der Landtag von Lauenburg noch im Laufe 
enheit betriebenen Agitation fein werden. Endlich] Bearbeitung der Sache als Referent thätig geweſene ſuchung ergangenen Erkenntniſſe des Obertri⸗ d. Mis. über den Einverleibungsgeſetzentwurf Be⸗ 
wird durch die Verlegung des Etatsjahres Mitglied des Reichseiſenbahnamts darf an der bu nals 5 ein Notar, welcher die nicht ord⸗ ſchluß zu faſſen haben. Ueber den Inhalt des Ent⸗ 
im Reiche für eine beſſere Zeiteintheilung der Berathung und Beſchlußfaſſung des verflärkten nungsmäßige Verwendung des Stempels auf wurfs erfährt die „Voſſ. Z.“ folgende Einzelheiten: 
parlamentariſchen Arbeiten im Reiche und in den Neichseiſenbahnamts nicht theilnehmen. $ 3. Ergiebt einem von ihm proteſtirten Wechſel anzuzeigen Das geſammte Staatzvermögen Lauenburgs geht 
Einzelſtaaten die unumgängliche Vorbedingung ſich bei der (nach Ueberweiſung der Sache vom 


unte läßt, ſtrafb ar. in den Beſitz des preußiſchen Staates über. Das 
E fein. Die geſammten übrigen Arbeiten | Präſidenten vorzunehmenden) — Wie aus den Berichten über die Sonn- Herzogthum bildet einen Kreis der Provinz Schles⸗ 
es Reichstages, wie umfangreich ſie auch waren, 


abendſitzung des Deutſchen Reichstages hervorgeht, wig⸗Holſtein, ohne jedoch an dem Vermögen und 
in Fi nicht zu der Categorie derjenigen, von 
w 


BAC. Ein . auf die Reichstags⸗ 
n 


eſſion. 
Der Reichstag ſteht unmittelbar vor dem Schluſſe 
einer Seſſion; die Ergebniſſe feiner Thätigkeit 
ſſen ſich bereits überſehen. Einen nachhaltigen 
Gewinn werden die Geſetze "ie Schutz des gei⸗ 
Ben Eigenthums an Werken der Kunſt, der 
ufter und Modelle, fo wie die Geſetze über die 
ewerblichen Hilfskaſſen gewähren. Der Landwirth⸗ 
| Haft willkommen iſt das Geſetz zum Schutz gegen 
Vieh ſeuchen; obſchon die Zweckmäßigkeit der 
darin angeordneten Maßregeln noch ſtreikig if, ſo 
iſt jedenfalls ein nicht unwichtiger Anfang gemacht 
worden, der nach den gewonnenen Erfahrungen 
wird modificirt und ergänzt werden können. Im 


Laufe der Verhandlungen hat ſich ferner die Re ⸗ 
viſton des Strafgeſetzbuches fo geſtaltet, daß 
an den Abſchluß derſelben die Hoffnung geknüpft 
werden darf, es werde nicht ſobald wieder an eine 
umfangreiche Reviſton des Strafrechts gedacht 
werden. Dieſes Reſultat wäre inſofern freudig zu 
begrüßen, als endlich die Strafgeſetze einen gewiſ⸗ 


nicht hat Ober⸗Bürgermeiſter Miquel bereits von der dem provinzialſtändiſchen Verbande derſelden Theil 
chen die Einrichtungen des Reichs eine Befeſti⸗ Tribüne herab erklärt, daß er, um vielerlei An⸗ 7 nehmen. Dem lauenburgiſchen Kreiſe ſteht ein 
2 oder die Aufgaben des Reichs eine dauernde griffen, wie ſie in letzter Zeit wiederholt hervor⸗ Landrath vor. Die Vertretung des Kreiſes bildet 
örderung erwarten. In dieſer Hinficht dürfte die getreten find, in Zukunft aus dem Wege zu gehen, die jetzige Ritter⸗ und Landſchaft, auf die auch die 
egenwärkige Seſſion in iche Geſammtreſultat. feine Stellung als Vorſitzender das Aufſichtsrathes Rechte und Pflichten der Provinzial⸗Stände der 
der 1 a dar nieder 28 beab⸗ alten preußiſchen Landestheile üdergehen ſollen. 

ique 


Seſſionen nachſtehen. 


en früheren \ 0 
Der Reichstag iſt dieſes Mal gegen Ende ſichtige. Hr. at dieſen Entſchluß dem Alle Landesſchulden gehen auf den Kreis über, 
October zuſammengetreten, hat am 18. Dezember Aufſichtsrathe des Inſtitutes nunmehr bereits an⸗ während dieſem das durch Receß vom Juni 1871 


eine Sitzungen unterbrochen und nach einem vollen gezeigt. und das Geſetz vom 7. Dezember 1872 als Landes⸗ 


nat en noch gegen drei Wochen hindurch ge — Der Art. 347 des Handelsgeſetzbuchs, eigenthum anerkannte Dominial⸗Vermö 8 
17 . forigefegt. Im Ganzen aljo bat wi „ 8 5. Zu welcker von ber Verpflichtung dez Käufers zur fo-|bleibt. Die Koſten der Grunbſteuer⸗Beranlagung 
r Reichztag ungefähr 2 Monate feiner Seſſion des verſtärkten Reichseiſenbahnamts be⸗ fortigen Anzeige der von ihm entdeckten, ſofort er⸗ endlich trägt der Kreis, ebenſo die zu gewährenden 
als Arbeitszeit aus genußzt; hiervon ſind reichlich darf es der Anweſenheit ſämmtlicher in kennbaren bez. heimlichen Mängel der Waare han Entſchädigungen für den Verlust gewerblicher Be⸗ 


drei Wochen unproductiv verwendet worden, weil § 2 aufgeführter Mitglieder oder deren Stellver- 
die Vorla L zectgeitig ausgearbeitet waren. treter. Der Vorfigende leitet die Verhandlun 


delt, 8 ſich — 11 einer Entſcheidung des a as en, wie fie ſich aus dem Geſetze vom 
en eri k 
at eine ſehr erhebliche | und die Berathung 4 den Sitzungen. Er Belt ie 


Reis ⸗Oberhandelsg s durchweg nur auf pril 1874 ergeben. Da die Incorporation 
f N Diſtanz⸗ und nicht auf Platzgeſchäfte. Für Platz- ſchon am 1. Juli d. J. vor ſich gehen und die Ge⸗ 
Veränderung gegen die urſprüng nd fammelt die Stimmen. Das Co ble as! ſowohl in ung auf jefort erkenn⸗ ſchäfte, Obliegenheiten und Befugniſſe des bishe⸗ 
llitten und wa wier ger als gewöhnlich zu be⸗ gium eniſcheidet nach Stimmenmehrheit. Bei bare als auch auf nicht ſofort erkennbare heimliche rigen Miniſters für Lauenburg an dieſem Tage 
handeln, weil mit ihm Nals ohn verbunden | Stimmengleihheit giebt die Stimme des Vorſitzen⸗ Mängel, bleiben vielmehr die Handelsgewohnheiten, auf die betreffenden preußiſchen Reſſortminiſter 
waren; dennoch iſt der Reichsta 2 55 Nachtheil] den den Ausſchlag. — 8 6. 1 N t das Colle⸗ | event. das allgemeine bürgerliche Recht reſp. das übergehen ſollen, fo werden, wie es heißt, bereits 
die Gründlichkeit der Verhandlungen vor] gium eine weitere Ermittelung oder Verhandlung, betreffende Parlicularrecht maßgebend. alle Vorkehrungen getroffen, um nach Annahme der 
eihnachten, d. h. alſo in einem Zeitraum von ſo werden die erforderlichen Anordnungen vom — Wie die „Bresl. Ztg.“ ſchreibt, ſcheint die Incorporations⸗Vorlage die Uebertragung der Ge⸗ 
kaum ſechs Wochen nach der Einbringung der Bor- | Bräftdenten getroffen. — $ 7. Im Eingange des Anweſenheit eines königlichen Prinzen in ſchäfte ꝛc. auf die verſchiedenen preußiſchen Reſſorts 
lage, mit dem Etat fertig geworden und die unter dem Siegel des Reichzeiſenbahnamts mit Breslau, welche von den Bewohnern der Stadt unverzüglich zur Aufführung bringen zu können. 
übrigen Geſchäfte des Hauſes wurden durch die Gründen auszufertigenden Beſchluſſes find die ſeit Jahrzehnten gewünſcht wird, nunmehr feiner R Aus Mecklenburg, 7. Februar. Die 
8 nicht erheblich aufgehalten. Mitglieder des Collegiums, welche an der Beſchluß⸗ Verwirklichung entgegenzugehen. Es iſt die Aus⸗ Wigger'ſche Interpellation im Reichstage ift 
Da die 1 des Reichstags an Menge der faſſung Theil genommen haben, aufzuführen. Die ſicht vorhanden, daß der Kronprinz feinen älteſten von unſeren Regierungsblättern ſroniſch und her⸗ 
Arbeiten dieſes Mal nicht unter dem Durchſchnitt] Aus fertigung iſt von dem ä zu unter⸗ Sohn, den Prinzen Friedrich Wilhelm, nach ablaſſend behandelt worden. Mit unverbohlener 
ſchreiben. — Es ſei hierbei bemerkt, daß alle wei⸗ Breslau ſchickt. Ob derſelbe dort Univerſitäts⸗ Schadenfreude reiben fie ſich die Hände, daß man 
ſtudien obliegen, oder zum 2. Schleſ. Grenadier⸗ von reichstagswegen wieder einmal Mecklenburg nicht 
ET Tree erer TORRENT RETTEN HERUNTER 


de Vorlage er- Fragen u 
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ee find, ſo läßt fih an dieſe Seſſion die 
artung knüpfen, daß in regelmäßigen Seſſionen 
——— ,.. , 7 , . 


5 Nach Amerika! 

Wie man ſonſt nach der Schweiz, nach 
Skandinavien, nach Nom ober Paris kleine Aus⸗ 
age macht, Jo wird in dieſem Jahre die Touriſten⸗ 
lar ihre Schritte weſtwärts richten, der neuen 
elt einen Beſuch abſtatten. Was iſt denn das 
er! Giebt es doch noch manchen Zeitgenoſſen, 
ber auf einer Reiſe nach Berlin oder zur — — 
Meſſe denſelben Aufwand an Steifen en und 
Mitteln hat machen müſſen, der jetzt zu einer Fahrt 
über das Weltmeer genügt. Von der 59 U 
keit gar nicht zu reden. Damals in enge Poſt⸗ 
kutſchen gupmängt, ſchlechte Luft, ſchmauſende und 
betende Wagengenoſſen, zweifelhafte Verpflegung 
in den e jetzt elegante Salons mit 
Piano, Bibliothek und allem Comfort, 1 
zimmer mit guten Betten, Baderäume und Rauch⸗ 
cabinette, Promenade in freier, belebender Seeluft, 
e. erſten Ranges. Die Fahrt ſelbſt, 
damals eine Marter, muß jetzt ſchon zum Ver⸗ 
gnügen werden, abgeſehen von dem Neuen, Inter⸗ 
eſſanten und Schönen, was drüben unſerer wartet. 
Zunächſt eine Einfahrt in den Hafen von Newyork, 
die landſchaftlich n und reizvoller ſein 
ſoll als diejenige in den Golf von Neapel, dann 
eine wirklich neue Welt, emporgezauberte Städte 
mit Marmorpaläſten, Gebirge, Seen, ungeheure 
Ströme, dazu ein Volk, von dem wir hier nur die 
Schattenſeiten kennen, großartig in feinen Leiſtungen, 

gewaltig in ſeiner Kraft, kühn in der Initiative. 
Freilich wird es mancher Arbeit bedürfen, um 
1 auf eine dur a in die neue Welt vor- 
zubereiten. Glücklicherweiſe fehlt es nicht an Ma⸗ 
terial . Von den ernſten, ur Arbeiten 


teren Arbeiten bez. des Reichseiſenbahn⸗Amtes als 
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dürfen. Vielleicht hat aber unſer Buch dieſe 
Tugend zu weit getrieben. Von Newyork wenigſtens 
wird jeder Leſer mehr zu wiſſen wünſchen, als auf 
zwei knappen Seiten Platz findet. Was aber das 
Buch bringt, erſcheint zuverläffig und meift praktiſch. 
Es inſtruirt den Reiſenden über die nothwendigen 
Vorbereitungen, giebt ihm ein Bild des Lebens 
auf den großen Dampfern, orientirt über die ver⸗ 
ſchiedenen Ueberfahrtslinien ſo gut, wie ſo etwas 
überhaupt möglich iſt. Hier hätte ſogar größere 
Knappheit nicht geſchadet, wenn der Raum dafür 
den übrigen Partien des Buches zu ſtatten ge 
kommen wäre. 

Ein einziges Capitel behandelt Landung und 
Landungsplätze. Das würde genügen, wenn bier 
von dieſen nur im Allgemeinen die Rede wäre. 
Aber alle bedeutendſten Hafenſtädte, Newyork, 
Boſton, Baltimore, New⸗Orleans, Quebeck, Phila⸗ 
delphig und die ganze Ausſtellung werden hier ein 
für allemal kurz abgethan, es iſt von ihnen nachher 
nie wieder die Rede. Das iſt ſchon ein arger Fehler der 
Anordnung. In der vorderen Inhaltsabgabe findet 
man dieſe Städte deshalb garnicht einmal, man 
muß fie ſich aus dem Namens-Regifter herausleſen. 
Newyork und diesmal beſonders Philadelphia 
hätten doch wohl eigene Capitel verdient. Noch 
ſchlimmer faſt iſt aber dieſes ſummariſche Verfai- 
ren in dem folgenden Capitel mit der wunderbaren 
Ueberſchrift: Von den Landungsplätzen nach Phi⸗ 
a und Excurſionen. Da iſt unter Einem 
Titelkopfe, ohne beſondere Seitenzahl⸗Angabe im 
Regiſter ganz Nordamerika eingeſchlachtet worden, 
bis nach San Francisco, den Niagarafällen, dem 
Miſſiſſtppi, New⸗Orleans 2c. 2c. e 
packung iſt ungemein verwirrend und hi 


anderen Dingen, die auch der flüchtigſte Touriſt ges | Kulſchen mit ſildergeſchirrten Edelroſſen bis vor 
ſehen haben muß, gar nicht. Doch das iſt kaum die prachtvoll geſchmückte Eingangspforte der gothi« 
ein Fehler. Wer fih durch den Schwulſt anderer ſchen Labyrinthe des Parlamentsgebäudes, um in 
oft berühmter Reiſehandbücher hat durcharbeiten, den fabelhaft koſtbar ausgeſchmückten Eingängen 
ſich von den Phraſen und geſchmackloſen Schilde⸗ und Vorzimmern des mit Stuck und Pracht über⸗ 
rungen oft hat den Appetit verderben laſſen, der ladenen Sitzungsſaales des Oberhauſes ein leben⸗ 
beſcheidet ſich gern, beſonders bei einer erſten Aus⸗ diges Spalier zu bilden. Schon vom frühen Mor⸗ 
gabe, mit den knappeſten Anweiſungen, wenn bie- gen an bilden ih Volkshaufen und Spaliere vom 
jelben nur praetiſch und gewiſſenhaft find, wie es Buckinghampalaſte aus am St. James⸗Park ent⸗ 
hier durchaus der Fall zu ſein ſcheint. Wir wollen lang und in den Hauptſtraßen, durch welche die 
dem kleinen Buche wünſchen, daß es fi bald um Proceſſion der Königin nach dem Parlaments- 
viele wiſſenswerthe Mittheilungen bereichern, aber gebäude ſich bewegen wird. Berittene und Fuß⸗ 
niemals in den unangenehmen Bänkelſängerton ver- | policemen mit ihren neuuniformirten Vorgeſeßzten 
fallen möge, in welchem fo oft Natur und Kunſt laufen und reiten ſich athemlos, um in der Mitte 
ſeitenlang geprieſen werden, in Tiraden, die leider einen breiten Streifen frei zu halten. Im Hinter⸗ 
gedankenloſe Reiſende blindlings nia hilde grunde, am Ende des St. James⸗Parkes, ſtehen 

Speziell für die Ausſtellung in hiladelphia im großen Hofe einer Kaſerne und wohl auch an⸗ 
bringt das Buch ſehr ſchätzenswerthe Beigaben. derswo Soldaten in Paradeuniform bereit, ſich für 
Zuerſt eine genaue Beſchreibung des Platzes und äußerſte Nothfälle nützlich zu machen. n den 
ſeiner einzelnen Gebäude mit Größenangaben, Ab- Volksreihen hört man diesmal wohl 8 5 und 
bildungen und Situationsplänen, dann all- ſchlechtere Witze als früher und beobachtet aufmert- 
gemeine Nachrichten über Gewerbe und Induſtrie ſam verdächtige Strolche. Es iſt ja allgemein be⸗ 
in den Vereinigten Staaten, endlich ein kannt, daß eine höhere Shopkeeperpartei, empört 
amtliches Verzeichniß aller deutſchen und öſterrei⸗ über die unaufhörliche Trauer, Zurückgezogenheit 
hiſchen Ausſteller. Als chartographiſche Aus⸗ und Sparſamkeit der Königin, fie bei dieſer Ge⸗ 
Raliung dienen dem Handduche zuerſt eine gute legenheit von gemietheien Müßiggängern umgrunzen 
klare Eiſenbahnkarte der vereinigten Staaten, dann laſſen wollte. Dieſes Grunzen oder Groanen iſt 
eine große Anzahl kleiner 5 welche ein den Engländern ganz eigenthümliches, anderswo 
die verſchiedenen Ueberfahrtswege, einzelne Häfen angeblich gar nicht nachahmbares, dumpfes und 
und Städte mit deren Umgebung, verſchiedene dabei emporjodelndes, durch die Kehle gepreßtes 
Flußläufe oder beſtimmte Touren inſtruetiv illuſtri⸗ Brummen, welches an die muſikaliſchen Leiſtungen 
ren. Im Ganzen alſo iſt dem Reiſeführer nachzu- alter fetter Schweine erinnert. Die Königin iſt 
rühmen, daß er feinem Beſitzer gute Dienſte leiſten während ihrer etwa ſechsunddreißigjährigen Regie ⸗ 
wird, daß er wohl verbeſſerungsfähig und auch rung mit immer mehr Grund ſo geliebt und ver- 
verbeſſerungsbedürftig iſt, aber auch in dieſer Form ehrt worden, daß dieſen gemietheten Grunzſchweinen 


von rich Kapp, Buſch u. A. bis zu den pikantn indert den 


Schilderungen Gerſtäcker's liegt eine umfangreiche ſchnellen Gebrauch, beſonders das Nachſchlagen ſchon ſeinem Zwecke gut entſpricht. wahrſcheinlich ihre mufikaliſchen Leiſtungen verleidet 
Literatur für dieſen Zweck bereit. Nur eins fehlte] außerordentlich. — — werden. 
bis jetzt gänzlich: ein Reiſehandbuch, ein amerika⸗ Abgeſehen von dieſer unpraktiſchen Anordnung, Die Parlamentseröffnung in London. Es iſt elf Uhr. Auf dem geräumigen, maſſiv 


niſcher Bädecker. Auch dieſem Bedürfniß iſt jetzt 
genügt, wenigſtens zu genügen verſucht worden. 
„Dr. Ludwig Führer durch die Vereinigten 
Staaten von Nordamerika und zur inter⸗ 
nationalen Weltausſtellung in Philadelphia“, der 
eden bei Franz Wagner in Leipzig erſcheint, 
wird von allen Reiſeluſtigen als ein willkommener 
leiter begrüßt worden ſein. 

Die Haupttugend eines Führers nach dem 
amerikaniſchen Continente wird in feiner Be⸗ 
ſchränkung befichen. Unmöglich kann fo ein Buch 
über Alles Auskunft geben, Alles berühren und 
berückſichtigen. Dazu würde es vieler Bände be⸗ 


die durch Zerlegung in einzelne Touren mit Anfang, 
Mitte und Ende bei einer nächſten Ausgabe jeden⸗ 
falls beſeitigt werden wird, iſt das Buch durchaus 
empfehlenswerth. In engſtem Rahmen bietet es 
nur wiſſenswerthe Notizen, gerade genügend, daß 
der Reiſende mit ihrer Hilfe ſich praltiſch zurecht 
finden und behelfen kann. Freilich wird er nur 
für den erſten Augenblick auf fremdem Boden 
orientirt. Das iſt aber das Weſentliche. Will er 
weiter eindringen, ſo mag er andere Hilfs⸗ 
mittel ſuchen. Von den herrlichen, auch land» 
lchaftlich fo ſehr gerühmten Vorſtädten New⸗ 
Yorts if kaum andeutend die Rede, von vielen 


Das prächtige, jährlich nur einmal aufgeführte umzäunten Platze vor dem Buckingham⸗Palaſte 
politiſch⸗parlamentariſche Hag der Parlaments- wird's immer lebendiger und voller, das Publikum 
eröffnung wird diezmal mit ganz neuen Decora- dicht davor und weit entlang immer langhalſiger 
tionen und bineinimproviſirten Volksſcenen aufge⸗ und erwartungsvoller. Endlich öffnet ſich das 
führt; im Weſentlichen iſt's aber immer daſſelbe. weite Gitterthor. Glänzende Blasinſteumente 
Bis zum 8. Februar müſſen die berühmteſten und ſchmettern. Die Königin, mit einfachem Diadem 
theuerſten Pußmacherinnen, Tapezierer und Deco⸗ auf dem Haupte, ſteigt mit zwei Damen unter 
rationskünſtler aller Art a und Nacht arbeiten, eine, von glänzenden Spiegelſcheiben umgebene 
um für ſo'n hunderttauſend Thälerchen Putz anzu⸗ rieſige goldene Krone auf vier Rädern, vor welcher 
ſchaffen und zu liefern. Auserwählte Damen der ſechs ſpiegelblanke Wande Roſſe ungeduldig 
oberſten Zehnkauſende fahren dann am 8. Februar ſtampfen und ihre ſilbernen Schmückſachen klirren 
Vormittags in ihren neueſten Staatskleidern und laſſen. Der Zug kommt in Bewegung. Voran 
mit ihren älteſten Familienjuwelen in glänzenden höchſte Polizeibeamte, dann Cavallerie, Equipagen, 


hat was anhaben können; aber daß das hieſige kommen ebenſo jehr, als ihren Einfluß beelaträch⸗ ſammlung, müßten wir ihn gleich bei der erſten 
Vorgehen gegen das Reichsc wilſtandsgeſetz eine tigte. Grund genug, auf meine Perſon die Blitze Abſtimmung erdrücken.“ 
moraliſche Niederlage erlitten hat, ficht fie weiter Em. Durchlaucht zu lenken — fo ward ich aus geſtern eine Rede in den Folier Marigny. Er Mittheilungen des 
vermied es, die Republikaner ſtark anzugreifen, Einnahme der Zölle im Jahre 1875 die des Vor⸗ 


nicht an, fo feinſühlend if man hier noch nicht. Oeſterreich abgeſchafft.“ Herr L. verſpricht, dem 


Eine Regierung, die feſt auf ihr Volk bauen kann, Herrn Miniſter das zugefügte Unrecht nicht nach konnte aber doch einem ſtarken Mißtrauensbeweis 


oder anders ausgedrückt: eine Regierung, die fi) zutragen; er ſchließt den offenen Brief wie folgt: 
immer hat angelegen ſein laſſen, die Zufriedenheit „Iſt Ew. Durchlaucht in Oeſterreich erſt abgeſchafft, 
des Volkes durch ein unparteiiſches Verfahren zu dann wird auch wohl der Tag kommen, wo der 
erwerben und der die Verhätſchelung einzelner heut Abgeſchaffte, gutmüthig, wie er iſt, Ihnen 
Stände zuwider iſt, hätte ſich ſchwerlich zu ſolchen 
Mitteln, wie hier geſchehen iſt, entſchloſſen, um ſich 
dadurch auch des ferneren Gedorſams ihrer Unter⸗ 
thanen zu vergewiſſern. Einen Segen werden das 
Reſeript Serenissimi und der Erlaß anſeres Ober⸗ 
lirchenraths nicht haben, ſchon inſofern nicht, als XX Paris, 6. Febr. Die Pariſer Intran⸗ 
dadurch der Heuchelei und dem Worcchriſten⸗ ſigenten machen gewaltigen Lärm. Sie haben 
thum Thor und Riegel geöffnet worden iſt, um zu bereits vor der Senatorenwahl fo großen Lärm 
Brod, Würden und Glanz zu gelangen und gemacht, daß man glauben konnte, die Verfaffungs⸗ 
die Wahrhaftigkeit in der Geſinnung auf Republikaner würden eine arge Schlappe erleiden, 
der Straße bleiben muß. Das muß doch und ſchließlich waren doch die Intranſigenten an⸗ 
wohl mit eine der erſten Aufgaben eines geführt. Diesmal wollen ſie es beſſer machen und 
Staates ſein, ſeine Bürger zur Wahr an Zuverſicht fehlt es ihnen nicht. Louis Blanc 
heitsliebe zu erziehen und ferner nur ſolche mit giebt ſich nicht zu dem Experiment, das mit ſeinem 
Aemtern und Stellen zu betrauen, deren Ueber⸗ Namen gemacht werden ſollte, her. Er ſchreibt der 
zeugung durch äußere Verhältniſſe nicht erſchüttert République, „daß er bis zum Grund der Seele 
werden kann. Durch dieſe beiden denkwürdigen von den zahlreichen Candidaturen, die man idm an⸗ 
Schriftſtücke if das mecklenburgiſche Volk ſtutzig bietet, gerührt worden, daß er aber in Paris nur 
geworden. Der mei = iſt von Haus aus im 5. und 13. Bezirk annehmen zu müſſen geglaubt 
eine ſehr religiös angelegte Natur, ſteht aber nun⸗ hat.“ Somit verzichtet man auf das Plebiseit; 
mehr mißtrauens voll feinen Prieſtern gegenüber, aber an anderen radicalen Bewerbern, weit radi⸗ 
nachdem er ſie errathen hat. Mit dieſen Mecklen⸗ caleren als Louis Blanc, iſt kein Mangel. Die 
burgern ſind nicht die Liberalen allein gemeint, intranſigente Propaganda wird von einigen Mit⸗ 
ſondern auch die wirklich kirchlich geſonnenen (aus gliedern des Gemeinderaths geleitet. Die Herren 
enommen diejenigen, welche zur Feudalfahne Moes Gnyſt, S. Lacroix, ein in Fraakreich natura⸗ 
een): denn Beweiſe haben wir hinreichend, liſirter Pole, u. ſ. w. zeichnen ſich darin aus. Eine 
daß viele von letzteren geäußert haben: „Unſere der Hauptrollen ſpielt Bonnet⸗Duverdidr, der in 
Pastoren machen es zu arg — fie predigen uns der Verſammlung der Senatsdelegirten ſich zum 
noch aus der Kirche heraus“ Bei dieſer 


eigentlich nur gefallenen Größen widmet. 

dahin aber verharrte ich, mit der Ew. Durchlaucht 

nach alledem gebührenden Hochachtung u. ſ. w.“ 
Frankreich. 


Wigger⸗ Wortführer eines außerhalb ſtehenden anonymen 
ſchen Interpellation, welche mecklenburgiſcherſeiis Comites machen wollte und daher derb von Gam⸗ 
(vom kranken Proſch abgeſehen) nur durch Baum⸗ beita zurechtgewieſen wurde. Im 4. Bezirk tritt 
garten unterſtützt wurde, hat man hier nur ungern er als Candidat auf, da Gambeita's Abjutant, 
die Namen unſerer übrigen Reichstags⸗Abgeordneten Spuller, nicht radical genug iſt, um bei den 
vermißt. Wenn dieſe Se ſich auch geſagt Ultras Gnade zu finden. In den eiften Tagen 
haben mögen, daß dieſe Interpellation nichts weiter der Wahlperiode traten die Gemäßigten den 
nützen werde, ſo handelte es ſich doch jedenfalls Schreiern entſchieden gegenüber; nachgerade ſcheint 
um einen moraliſchen Druck nach hier. Ein Ab⸗ ihnen jedoch die San läſtig zu werden, und fo 
pain darf nicht immer nach feiner ſubjectiven können die Ultras ſich für die Herren des Terrains 
nſchauung verfahren, ſondern muß die Geſinnung halt zn. Die gemäßigten Candidaten müſſen unan- 
und die Wünſche feiner Wähler, die er ja vertreten genehme Verhöre aushalten; man fragt fie beſon⸗ 
Toll, zuerſt berückſichtigen, andernfalls er kein Ab⸗ ders darüber aus, was fie während der Zeit der 
eordneter wäre. Und dieſe mecklenburgiſchen Commune gethan haben. Man muß ſich nicht aus 
ähler erklären ſich frei und offen gegen jene dieſem Tumult der öffentlichen Verſammlungen ein 
beiden Ausſchreiden Wir find hier ja noch ſehr Urtheil auf die Geſinnung der Stadt Paris erlau⸗ 
jung in der Politik (eigentlich wurben wir erſt ben, denn die Wahlverſammlungen werden nur 
1866 geboren) und haben, wenn es ſich um von einem verſchwindend kleinen Theile der Be⸗ 
Reichstags⸗Candidaten handelt, nicht viel auk⸗ völkerung beſucht; fie erregen auch bei Weitem nicht 
zuſuchen. mehr das Intereſſe, das ſie in früheren Jahren er⸗ 
Oeſterreich⸗Ungars trrigten. Bezeichnender iſt die Haltung der Blätter, 

Der aus Oeſterreich angeblich wegen deſtructiver die ſchon eher, wenngleich ebenfalls nicht in ganz 
Tendenzen ezılixte deutſche Schriftſteler Dr. Arthur zuverläſſiger Weiſe, den Zuſtand der öffentlichen 
Levyſon hat in einem offenen Briefe an den Meinung ausdrücken. In der repudblikaniſchen 
öſterreichiſchen Miniſterpräfidenten Fürſten Adolph Preſſe iR die intranſigente Geſellſchaft nur durch 
Auersperg, das gegen ihn eingeſchlagene Ver⸗ den „Rappel“ vertreten; fie hat viele Gegner; die 
fahren beleuchtet. Man geſtattete dem Gemaß⸗ Gambetta ſche „République“ ſucht zu vermitteln 
regelten kein Wort der Rechtfertigung. Auf die und zu verſöhnen. Sie zeizt heute, daß der Senat 
im Recurſe angezogenen dee ging zum Glücke fo zuſammengeſetzt iſt, daß er die con- 
man nicht ein, man beſchied ihn kurz und bündig ſervativ republikaniſche Richtung zur Geltung brin⸗ 
abſchlägig und brauchte dazu nur vier Tage, ein gen wird; in die zweite Kammer müſſe man, um 
Beiſpiel ſeltener Schnelligkeit der Verwaltung in das Gleichgewicht herzuſtellen, energiſch vorwärts 
Oeſterreich. Selbſt der Einſpruch des beuffen drängende Elemente aufnehmen. — Die Zahl der 
daun konnte an der einmal beſchloſſenen Candidaten nimmt mit jedem Tage zu; in einem 
„Abſchaffung“ aus Oeſterreich nichts ändern. Die Bezirk zählen wir über ein Dutzend Bewer⸗ 
unerhörte Willkürmaßregel erklärt der Betroffene ber. Es wird ohne Zweifel manche Stich⸗ 
in folgender Weile: „Zu verſchiedenen Malen hat wahlen geben, denn deim erſten Wahlgang 
man mir offene und verſteckte Anerbietungen gemacht, wollen le Republikaner der verſchiedenen 
zur Regierung in intime, feſte Verbindung zu treten. Parteiſchattirungen für die Candidaten ftimmen, 
Als ehrlicher Mann lehnte ich ſtets alle Anden ungen welche ihrer Meinung am Nachſten ſtehen, aber 
in dieſer Richtung ab. So ward ich dem Preß⸗ überall gehen die Republikaner die Verpflichtung 
bureau und ſeiner Satelliten ſehr unbequem. Dieſe ein, beim zweiten Wahlgang zu Gunſten des 
Herren, gleichzeitig vom Staat beſoldete Beamte Republikaners, der die meiſten Stimmen erhalten 
und von den Nedactionen honorirte Correſpondenten, hat, zurückzutreten. „Nur wenn Herr Buffet uns 
erſahen in mir einen Concurrenten, der ihr Ei ⸗ gegenüberträte, ſagte geſtern Langlois in einer Ver⸗ 
EEE AC TER EEEUTIERET N EREZTPERTHEEES DEN | EDEKA LET ENTER EEE EEE . TE. 


auserleſenes Fußvolk aus der Armee, wieder ſetzungen und Ländern leſen, wobei man nur die 
Equipagen mit Damen, die manchmal auf einem Kunft verſtehen muß, auch zu leſen, was zwiſchen 
einzigen Kopfe für eine halbe Million uralte Fami⸗ den Zeilen ficht und oft blos durchſchimmert. So 
liendiamanten tragen. Endlich merkt man an den eine Thronrede ict immer eine Art von Hieroglyphe 
Köpfen und Bewegungen des Volkes doch, daß die oder Orakelſpruch, der blos ächt iſt, wenn er un⸗ 
Königin ſelbſt naht. Solche Pracht von Pferden deutlich und doppelſinnig klingt. Deutlich geſprochen 
mit ſolchem Geſchirr, mit ſolchen Sätteln und wird hernach erſt im Unterhauſe, deſſen Mitgliede⸗ 
Decken und ſolchen glänzenden Rittern darauf, fo zur Anhörung der Thronrede ins Oberhaus ge⸗ 
impoſant und doch ſo mit Lächerlichkeit umgeben, | trieben werden. Sie haben es dann aber defio 
mehr in ſich und laſſen es diesmal gewiß auch 
recht laut werden. Es ſoll ja dem Disraeli an 
Kopf und Kragen gehen. 

Die Eroberung Aegyptens mit Gold iſt doch 
nicht ſo ganz gelungen, ſo daß man im Lande 
nach dem Bismarck'ſchen Recepte von Blut und 
Eiſen ſchreit. Erſt wurden die Suezcanal⸗Actien 
wie ein ſiegreiches Heer in Schlachten bei den 
Pyramiden geprieſen; aber wenigſtens ein Dutzend 
Stimmenführer des Liberalismus, darunter John 


bekommt man doch wohl nirgends zu ſehen. Es 
iſt die berittene Leibgarde der Königin, die nie naß 
werben oder ſich dem gewöhnlichen Stabe ber 
Sterblichen ausſetzen darf. Helme, Geſichter, 
Uniformen, Panzer, Beinkleider, die hohen Stie⸗ 
feln, die ſchneeweißen, wolligen Felle, auf welchen 
ſie figen, die glänzenden, zierlich trippelnden 
Pferde, Zäume, Gebiſſe, Schnallen und Aus⸗ 
ſchmückungen in ſpiegelblanker Politur — Alles 
ſieht wie gemalt und für die Prachtſcenen in einer f 3 
Oper beſtimmt aus, jo daß man jeden Regen Bright, ziehen mit furchtbar einſtudirten Reden 
tropfen über ihren Häuptern und jedes Stäubchen gegen dieſe ſtaatliche Börſenſpeculation ins Unter⸗ 
von der ſchnöden Erde herauf um ihretwillen ver⸗ haus. 
wünſchen möchte. Zwiſchen dieſer Leibgarde Disraeli, deſſen ſchwarze Locken längſt dunn 
kommt nun die ungeheure goldene Krone auf vier und grau e wie er ſelbſt etwas ſchwächlich 
Rädern hinter ſechs Rappen mit der Königin ſelöſt vor Alter, kann kaum auf ſeine frühere beſtechende 
Drei Seiten find lauter Spiegelſcheiben, jo datz Beredſamkeit rechnen, wirb ſich aber doch fo ziem⸗ 
man ihr ins Geſicht und von beiden Seiten ihr lich mit dem Beweiſe der politiſchen Nothwendigkeit 
Profil genau ſehen lann. So oft ich's ſah, blick für die Ehre und den Vortheil England's und 
ten die Volksmaſſen mit fliller Freude und Ver⸗ | feines Weges von und nach Indien herausreden. 
ehrung, nur ſelten mit lautem Aufſchrei auf dieſe Dann kommt aber gleich die Sclavenbill, durch 
ihre kleine Königin. Es wäre eine Schande für] welche die Humanität ſich grimmig beleidigt fühlt. 
England, wenn es diemal gemietgeted Mißfallen⸗] Die Bill, welche flüchtigen Selaven Aufnahme in 
grunzen duldete. engliſche Schiffe verbietet, wurde ſchon mehrmals, 

er genaue Schilderungen der diesmal be- auch nach einer Ausmerzung der unmenſchlichſten 
ſonders koſtſpieligen Ausſchmückungen der Treppen, Paragraphen, durch die Preſſe und Entrüſtungs⸗ 
Corridore und Empfangsſäle für die Königin, der Mertings im ganzen Lande verdammt. Das Mi⸗ 
von auserwählten Damen gebildeten Spaliere, der niſterium zog ſie ap ohne zu ſagen, daß fie ganz 
Scharlachmäntel und ſonſtiger koſtbarer Gewänder, aufgegeben ſei. Da werden nun ber Premier und 
in welche ſich die höchſten Würdenträger Englands 
hüllen, ſtatt ſich in militäriſche Uniformen zu 
zwängen, mit ſonſtigem Zubehör für die Eröffnung 
des Parlaments leſen will, muß es in der „Times“ 
nachleſen. Wir gewöhnliche Sterbliche, beſonders 
Ausländer, fänden nur dann Zutritt, wenn wir 


Hunt, der etwas ariſtokratiſch hochnäſige Marine 
Miniſter, viel zu hören bekommen. Bei Verabre⸗ 
dung des Budgets verlautet diesmal nun auch die 
zarte Forderung um mehr Geld für Militär und 
Maxine aus dem Munde des Kriegsminiſters, und 
! da kommt jedenfalls Leben in's Parlament, welches 
Geſandte oder deren begünſtigte Secretäre wären. im vorigen Jahre fi durch faſt beiſpielloſe Nichts⸗ 
Die Pracht ift fabelhaft, iſt in einer Stunde vorbei ſagerei und Nichts thuerei . Die Militär 
und doch ſteifleinen langweilig. Es geht gar & [sans droht radical in's Fleiſch des Volkes zu 
ceremoniell, nach genauem Programm und theatraliſch⸗ ſchneiden; aber zum Gebrauch des Meſſers wird's 
ſtatiſtiſch zu. Die Hauptſache, nämlich die Thron⸗ wohl noch nicht kommen. Holms, der Vertreter der 
rede, köanen wir in der Regel ſchon vorher und nordiſchen Blecharbeiter⸗ und Webervorſtadt Hackney, 
ein Weilchen nachher in allen möglichen Ueber⸗ und feine Freunde verlangen zu viel. Man wird 


jenen Zoll des Mitleids weihen darf, den man daß die Chriſten in der Türkei zwar keiner 
Bis heit mit den Muſelmännern, aber eigentlich einer 


mehr vorzunehmen braucht. Es iſt Alles Reparatur, 


Nußland. 
Petersburg, 3. Febr. Nach den offieiellen 


Duval hielt 
Fmanz⸗Miniſteriums hat die 


Reoul 


) 1 um 6294371 Rubel übertroffen. Jedoch 
nicht entgehen, als er gelinde den Stag tsſtreich zu war das Mißverhältniß zwiſchen Ausfuhr und 
entſchuldigen ſuchte. — John Lemvinne läßt ſich Einfahr ziemlich bedeutend und von ſchlimmem 
in den Debats über die Wirkung der Andraſſy'ſchen Einflufje auf den Cours des Papfergeldes, mit 
Note vernehmen. Nachdem er auzeinandergeſetzt, welchem Rußland leider überſchwemmt if. Die 
leich⸗Einfußr war geſtiegen für Rohzucker (um mehr 
als eine Million Pud), Thee, Kaffee, Oele, Wein 
(mit Ausnahme des Champagners), Fiſche, Tabak, 
Baumwolle, Fardhölzer, Eiſenwaaren (mit Aus⸗ 
nahme der Schienen), Wollen⸗ und Seiden⸗ 
0 ö ſtoffe u. ſ. w. Abgenommen hatte die Einfuhr 
ihre Verpflichtungen zur Hälfte nur in Papier nur für Schienen (um 1% Millionen Pub), Blei 
erfüllen wird. Man muß ſich alſo nicht verhehlen, und einige Kleinigkeiten. Dagegen hatte ſich die 
daß der Schritt, den Oeſterreich im Namen der Ausfuhr bedeutend vermindert, namentlich für 
drei Kaiſerreiche thut und der officiös von den alle Arten Getreide (um mehr als 2 Millionen 
drei anderen Mächten unterſtützt wird, eine wahre Tſchetwert), Lein, Leinſaamen, Leinöl, Butter, 
Intervention iſt und unausbleiblich eine neue Zer. Talg, Leder, Knochen, Pottaſche, Lumpen, Segel⸗ 
gliederung des türkiſchen Reichs herbeiführen muß. tuch und Leinwand, Holz, kurz in allen Haupt⸗ 

talien. artikeln. Zugenommen hat die Ausfuhr nur für 

Rom, 3. Febr. Der Privatſeeretär des Königs, 


ö . Tabak, Schaaſe, Pferde, rohe Wolle, Borſten und 
Comthur Aghemo, ſchickte vor eigen Tagen dem Eiſen. Einer der Hauptgründe der abnehmenden 
Herzoge von Galliera in Genua das lebens⸗ 


€ Ausfuhr find die ungeuügenden und zu theuren 
große Bild des Monarchen. Auf dem prächtigen Exvortmittel, die nordnung bei der Be⸗ 
Goldrahmen ſtehen die Worte: „Se. Hoheit dem 


förderung der Waaren auf den Eiſen⸗ 
Fürſten von Luced io, Herzog von Gallier, fein ihm bahnen, theils auch Witterungsverhältniſſe, 
wohlgewogener Vitlorio Emmanuele.“ Dem 


5 welche die Schifffahrt unterbrachen, ſo daß 
gebigen Genueſer Patrizier wurde vorgeſtern Abend die Lieferungen nicht zu rechter Zeit ſtattfinden 
zor feiner Abreiſe nach Paris im Theater Carlo 


B 3 konnten. Rußland iſt ein reiches Land, deſſen 
Felice abermals eine ſtürmiſche Huldigung gebracht. 0. be aber noch lange nicht ge entwickelt 
Der Herzog wird in Paris noch einige bewährte | fi au 


nd. Zwar iſt vor Auf ber er für die 
Ingenieure wegen des Ausbaues des Hafens von Zukunft unſerer Eiſeninduſtrie fo nothwendigen 
Genua conſultiren. — Aus den Berathungen der 


ſibiriſchen Bahn endlich beſchloſſen worden, jed 
Actionäre der oberitalieniſchen Bahnen in 1 1 


verlautet, Br allgemeinen Erftaunen, daß die ge⸗ 
der letzten Generalverſammlung zu Paris iſt bes nehmigte ſüdliche Linie noch einmal mobificirt 
kannt geworden, daß der Hauptgrund, weshalb fie 


werden und die Gonceffion erſt nach drei Jahren 
nicht ſofort die Baſeler Convention genehmigten, verliehen werden ſoll! Nirgends iſt es ſo nöthig, 
darin beſteht, daß der italieniſche Fiscus von den wie in Rußland, die Handels angelegenheiten einem 
Dividenden der Bahnen 132 Proc. Vermögens⸗ beſonderen Miniſterium anzuvertrauen. Daß bei 
ſteuer, jährlich circa 4½ Millionen Lire, ein⸗ den großen Hilfequellen Rußland's, wozu ein Ge⸗ 
ziehen will. winn von mehr als tauſend Pub Gold jährlich zu 

England. 
London, 5. Febr. Die Lage des engliſchen 


rechnen iſt, noch immer eine dem Credit des Landes 
: schädliche Papier⸗Circulation befteht, kann nur im 

Exportgeſchäftes charakteriſtrt ſich mindeſtens ebenſo 

ſehr durch den Frachten verkehr, als durch die 


höchſten Grade befremden. Ein ee: andels⸗ 
miniſter würde in menigen zn olche Zuſtände 
Ausweiſe über die Zoll-Einnahmen, welche durch zu beſeitigen im Stande fein. — Die Frage lang 


größeren Freiheit genießen als die Chriſten in 
Deutſchland und Rußland, ſchließt er: Es iſt zu 
fürchten, daß die Türkei in poliuſchen Dingen noch 
weniger ſolvent iſt als in finanziellen, und daß ſie 


das a veröffentlicht werden und dauernden Credits für die kleinen Grund⸗ 
auf welche 5 ſchon wiederholt Rückſicht genommen besitzer iſt nach der „Mosk. Ztg.“ in competenten 
gabe. m Frachtenverkehr bat ſich aber bis zu Sphären wieder auf die Tagesordnung geſetzt 


worden, um dem Bedürfniß nach einer rationellen 

Farmwirthſchaft zu Hilfe zu kommen. Der Credit 

ſoll durch beſondere landwirthſchaftliche Institute 

3 und durch ſolidariſche Caution ſämmtlicher 
eldnehmer geſichert werden. 


en. 

— Bezüglich desdeutſchen Schiffes, Anna“ 
wird in engliſchen Blättern aus Futſchoo berichtet: 
Die Mandarine des Diſtrietis Fu⸗Ning haben den 
kategoriſchen Befehl erhalten, binnen 10 Tagen die 
Verhaftung des Reſtes der Leute zu bewerkſtelligen, 
welche in die Meuterei und die Mord 
Bord der „Unna“ verwickelt waren; widrigenfalls 
hat der Bueskönig den betsefunben Behörden mit 
augenblicklicher Abfsgung gedroht. e Entſchz⸗ 
digungsfaage für die Eigenthümer des Schiffes und 
ver Ladung iſt nach Peking referirt worden. Daß 
man einer normalen Löſung der Sache gewiß ift, 
geht ſchon daraus hervor, daß die deutſche Corvette 
„Ariadne“ bereits nach Amoy und den ſüdlichen 
Häfen abgeſegelt iſt, und das Canonenboot „Cy⸗ 
elop“ ihr in einigen Tagen folgen ſollte. 


Zuſchrift an die Redaction. 


dieſem Augenblick ſeit dem Anbruch des neuen 
Jahres keine Beſſerung gezeigt. Am beſten ſteht 
es in dieſer Hinſicht noch mit dem Schifffahrsver⸗ 
kehr zwiſchen den engliſchen Häfen und Indien, 
China und Auſtralien. Von dem inländiſchen Ge⸗ 
chäſte iſt zu bemerken, daß die Belebung des 
Tertil- Gewerbes, über welche ich jüngſt zu be 
richten hatte, nicht nachgelaſſen hat und daß der 
herannahende Frühling von Tag zu Tage zahl⸗ 
reichere Hände im Baugewerbe zu beſchäftigen 
beginnt. Daher geht es auch augenblicklich wohl in 
keiner Induſtrie ſo emſig zu, wie in den dem 
Touriſten jo wohlbekannten Schieferb üchen von 
Wales; denn dieſe 5 einen groben Theil 
Englands mit Dachſchiefer. Im Kohlengeſchäft iſt 
in * eine wichtige Aenderung eingetreten, als 
die Preiſe der Koßlen ſehr erhehlich herabgegangen 
ſind. Im Eiſengeſchäft dauern — namentlich in 
3 — Lohnſtreitigkeiten fort. Der 
Strike unter den Maſchinenbau⸗Arbeitern von 
E:ith iſt noch nicht beendigt und fügt vielen Fa⸗ 
milien mit jedem 5 15 mehr Elend zu. In der 
Auswanderung iſt Stille eingetreten; namentlich 
dürfte die Auswanderung ländlicher Arbeiter in 
dieſem Jahre in bei Weitem geringeren Umfange Oſt⸗, Veſi⸗ und Kreisliches! 

ſtattfinden, als in den vorangegangenen. Auch jen⸗ Nachden die Ausläufer der Verhandlungen 
ſeits des Meeres giebt es eben augenblicklich wenig des Prooinzial-Landtages zur ſchärferen Beleuchtung 
Nachfrage nach Arbeit. Nur im ſfüdlichen und der Situation geführt, ſich aber nur in dem 
weſtlichen Auſtralien verlangt man nach vermehrten centralen Zuſammenſchluß bewegt haben, dürfte es 


Arbeitskräften (K. 8.) (nicht ganz überflüſſig ſein, auf der Baſis der 
ogar allgemeine Wehrpflicht nach preuß ſchem Muſter Mauer den Epheu oder der Epheu die Mauer 
. was für die Aeiſokrde ebenſo viel heiß‘, trage und halte. Dies treffende Bild verdanke ich 
wie Aufgabe der Oſſizier⸗Privilegien und des ein⸗ dem ehemaligen Londoner Flüchtling und jetzigen 
träglichen Handels damit. Wer aber das auf der geheimen Legationsrathe Bismarcks, Lothar Bucher. 
mehr als achthundertjährigen Feudal⸗BVerfaſſang In London fürchtet man ſich ſo wenig vor 
Wilhelms des Erobeters feſt begründete England] unverbeſſerlichen Uebeln, wie man auf gründliche 
kennt, wird ebenſo wenig an die Möglichkeit dieſes Neuerungen hofft. Und fo ſieht man der Salſen 
Militarisinus glauben, wie an baldige Verwirkli⸗ mit den fleudigſten Ho ann auf reichliche 
chung der von Bright und ſeinen zahlreichen Blüthen und Früchte der Geſchäfte entgegen. Bei⸗ 
Freunden verlangten Freigebung des Grundes und nahe ſiebenhundert e meiſt 
Bodens für beliebigen Handel damit. Die engli- mit eigenen Familien und eigenen Paläſten, noch 
ſchen Grundbeſitzer verdanken ihre Beſitztitel auch mehr dazugehörige Verwandte und überhaupt, 
noch Wilhelm dem Eroberer und, wo die Familien „die oberſten Behntaufende “ a von allen 
ausgeſtorben find, der Krone, d. h. in Wirklichkeit Seiten herein in ihre für große Geſellſchaften aus⸗ 
der ganzen Nation, dem wahren Eigenthümer alles geſchmückten Londoner Heimſtätten. Wie lange 
Grundes und Bodens, der als bloßer unter gewiſſen wird's dauern, fo erſcheinen unter nur erträglicher 
Bedingungen erblicher und unter keiner Bedingung | Früßlingsſonne jeden engliſchen Vormittag von 
zertheilbarer Beſitz, niemals Eigenthum einzelner 7 bis fünf Uhr Hunderte von Rittern und 
Perſonen, alſo auch nicht Gegenſtand des Wucher, Amazonen in Rotten Row und gegenüber ein täg⸗ 
der Ueberbürdung mit Hypothekenſchulden und licher n mit mehr als tauſend Equipagen 
Steuern werden kann. Aber wir brauchen weder jeder Form und Faffung dis zum zweiräderigen 
Safety⸗Cab, dieſer bis jetzt in Deutſchland ver⸗ 
ebens geſuchten Sicherheitzdroſchke herab, um die 
onnige Serpentine im Hydeparke herum. Da⸗ 
wiſchen lagern und lungern auf ſonnigem Raſen 
ie ſouveränen e Due Beauffihtigung 
und Einſchränkung durch polizeiliche Maßregeln 
und Ber freie a 5 . und 
die zur au umherrä uipagen⸗ 
beſiger. Aber auch die erbittertſten Feinde der 
Ariſtokratie und Plutokratie werden nie ſo laut, 
daß ihre Kritiken und Spöttereien von den Be⸗ 
treffenden oder Getroffenen gehört werden. So 
geben dieſe Reit- und Fahreorſos mit dem foune- 
ränen Volke in der Mitte faſt immer unvergleich⸗ 
liche, wohl in keinem anderen Lande m liche 
Genrebilder grober ſter Pracht mit volksthüm⸗ 
lichten Mittel- und Vordergründen. 
Charakteriſtiſch dabei iſt noch, daß 
Damen noch Herren ſich durch augenfälligen Mode⸗ 
putz auszuzeichnen ſuchen. Die Reiterinnen, immer 
in langen, enganſchließenden ſchwarzen Habiten, 
gelten höchſtens für koke t, wenn fie, ſtatt ſchlauer, 
weiblicher Hüte, männliche, cylinderförmige Angſt⸗ 
röhren PR aß ſie übrigens nicht immer in 
voller unſchuldiger Unbefangenheit reiten und 
fahren, dafür giebt's manche rer Ans 
zeigen. (Schleſ. Ztz.) 


viel zu hoffen noch zu fürchten. Radical wird weder 
etwas an- noch abgeſchafft. Die Militärbebatte 
ſchließt, darauf möcht ich wetten, mit einer die 
Ariſtokcatie und die Offiziere zufriedenſtellenden 
Erhöhung des vielleicht höchſten Militäretats mi 
dem unbedeutendſten Heere ab. Durch den Mobi. 
liſtrungs⸗Plan und die Vermehrung det Regimenter, 
jowie einige unbedeutende Reformen in der angeb. 
lich ſwolſclechten Marine wird man ſich weiß 
machen laſſen, daß England doch wieder erſte Groß 
macht zu Waſſer ſei und es zu Lande nächſtens 
wieder werde. Sie glauden immer noch, daß ein 
engliſcher Soldat fo viel ſei, wie drei franzöſiſche 
und zwei deutſche. z 

Ob Disraeli, der, um wieder dran zu kommen, 
allen Parteien ſchöne Geſchenke verſprach, und 
keiner genug gab, noch einmal durchkommen wird, 
erſcheint fraglich. Dickene, der wohl auch etwas 
von England verſtand, ſagte: „Nach Lord Noodle 
kommt Lord Doodle und ihm folgt wieder Lord 
Noodle“ und immer ſo weiter. Dies iſt vielleicht 
ein Vorzug vor anderen ſogenannten * 
tutionellen Staaten, weil es hier blos zwei Parteien 
giebt, deren keine ſich auf radicale Vorlagen und 
Pläne einläßt, weil England ſich längſt aus dem 
Gröbſten berausgehauen hat und keine Rohbauten 


weder 


Ausſchmückung, höchſtens Ausfegung uralter 
Bauten, die ſo ſtark mit Epheu umwachſen ſind, 
daß man nicht mehr unterſcheiden kann, ob die 


— 


Provinzial⸗Vertretung, den Stadt⸗ und Landkreiſen, 
Umſchau zu halten und deren wirthſchaftliche Zu⸗ 
ſtände auch nach Wollen und Können zu prüfen. 
Was hier geboten wird, ſoll guf Ausführlichkeit 
keinen Anſpruch erheben. Es ſind nur Anſichten 
vom praktiſchen Standpunkte aus, wie ſie im täg⸗ 
lichen Verkehr der Betheiligten ſo zahlreich ange⸗ 
troffen werden. ; £ 

Als die neue Provinzial⸗Ordnung mit Selbft- 
verwaltung und — Dotations fonds zu erwarten 
ſtand, da ſchoſſen in den einzelnen Kreis verſamm⸗ 


die Himmelsgegend der Bezugsquelle des Materials 
anzugeben. Unter dieſen Umſtänden käme gewiß 
ein Theil, immer aber ein recht nettes Sümmchen, 
auch von den Chauſſeen in der Nehrung auf daz 
Conto des Kreiſes, was jenem redli ernden 
Gebietstheile nicht entfernt zum Vorwurf gereichen 
kann, jedoch in Verbindung mit den alten und 
2 . neuen Chauſſeen dahin führen muß, daß 
die Kreisvertretung, wohl oder übel, ſtatt der bis⸗ 
herigen 40 Procent der Grund und Einkommen⸗ 
zeſp. Klaſſenſteuer, deren — 120 und lediglich als 


über den feltfamen Vorfall erfolgte die Auskunft, es 
befänden ſich augenblicklich in dem Collegium zwei 
jüdiſche Aſſeſſoren, und der Umſtand, daß dieſe nicht 
einmal als ar eingeführt werden könnten, habe die 
Uebrigen veranlaßt, ſich fern zu halten. Nun wollten 
die „chriſtlichen Kaufleute“ eine Ausnahme ſtatuiren, 
aber die Regjerungs-Üfelloren blieben unerbittlih, und 
das Ganze bildet den Gegenſtand allgemeiner Erhei⸗ 
terung in dieſer ernſten Zeit. 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
London, 8. Febr. Die Thronrede bezeich⸗ 


todtgeb. — Marie Wolſchon, geb. Wendt, 40 J. 
S. d. Schiffszimmermanns Jos. Alb. Kreft, todtgeb. 
T. d. Hauszimmermanns Friedr. Carl Naumann, 5 J. 
— T. d. Arb. Herrm. Gottfr. Schimmelpfennig, 5 J. 
— T. d. Arb. Auguſt Frank, 1 J. — Soldat Jacob 
Rinski. 23 J. — Feuerwerker Alb. Guſt. Wolff, 25 J. 
— 1 unehel. S., 2 unehel. T. 


Börſen⸗ Depesche der Danziger Zeitung. 


sehn 8. Februar. 
Arz. v 7. 


1 


. 


Weizen | 


lungen bie Chaufjee-Projecte auf wie Pilze in der Chauſſeeunterhaltung — von den Kreiseingeſeſfenen net die Beziehungen zum Auslande als die Freund- „gelber. Br. nen 92.90 2.90 
Nacht, weil es ſich um ie miniſterielle Zufage auf fordern werde. Würden dieſe eine fo offenbare Aalen bezüglich des Auftandes in der Sun 10 10 Kg a en 5 
Staats- Subventionen handelte, welche einmal er⸗ Uederbürdung mit Kreislaſten auf die Dauer wohl erzegowina, welchen die Türken bislang un⸗ Does 2 5 do. 4 e bs. 102.10 .102 
teilt, auch für die Provinzial⸗Vertretung ver⸗ ertragen können? übig waren, zu bemeiſtern, Babe die Königin als | April-⸗Mai 152 152 [eag- tete 79,70 79,40 
pflichtend fein ſollte. Mit der Ausſicht ae ſo mer weitern inbaltſchweren Folge, der Rich- Pflicht erachtet, den Paeiſteirungsverſuchen der Mai⸗Juni 151 151 . 196 
zbeidenmäßig viel Geld“ ſchien die Parole gegeben: tung einzelner neuer Chau een, jet hier noch ge- defreundeten Mächte nicht fern zu bleiben und Petroleum 520 
Neue Ghauffeelinien, und wenn wir ſie fehlen | dacht. Als warnendes Beiſpiel, als eine jog. tobte deshalb unter Reſpeeltrung der Autorität des 200 K 3 27,10 26,60 
müßten! — Wie, durfte er: ur Abwechſelung auf 0 ſteht diejenige von Klopſchan nach Gr.] Sultans der dringlichen Befürwortung der Re⸗ ehe 28,30 28,20jRbein. Eiter zabn115 114 
allgemeine Koſten im Tru gefiſcht werden? Kleſchkau vor aller Augen. Von der Stargardter | formen Behuft Abstellung der Klagen ns 64,50 64,2u een 92 306,50 
Die Anſprüche der Segierungäbentzte Königsberg Kreisgrenze verfolgt dieſe Kreischauſſee, über die der Bebüfferun angeſchloſſen. Die Königin re 64,50| 64,20 nn N 85 
und Gumbinnen find bekannt und laſſen kaum einen drei Golmkau'8, die zweckmäßigſte Richtung auf offt, das Parlament werde den Ankauf der bril⸗ Mat 48 47,80 aaf. Santnstn 263.25 263.0 
Zweifel karüber aufkommen. Dafür aber ſind] Danzig, verläßt aber, wie ein 3 Range, Surz⸗Actien, welcher das öffentliche Jntereſſe Aug⸗Sptbr 52 51,80 ck. Bantnoien 176.3047660 
biefe maftolen iniprüde auch als Grißnpfel|ben echten Weg und führt, von Klepſchau ganj gef berühre, billigen. China nahm die engliſchen | ung. Sat-. 1] 91,10 91, 400 zs drk. Rom 20,28 — 


eſcwerden wegen des Angriffs der weh- 


ken Oſt und Weſt, wie Ungar. Stäats-Oftb.-Brior. C. II 64,90 


ewünſcht, und ein ſo 
raſſer Egoismus muß auch 10 = i 


weſtlich abweichend von ihrem eigentlichen Ziele, Bei 
er das Gute ſchaffen, R 


r. Kle 


— 


* 


chkau. chineſiſchen Expedition freundlich auf und di ĩ„%P' 
d. h. bie Trennung von fo theurer Nachbarſchafi[ einem Gut zum andern bequem zu gelangen, bed» angeordnete ae an hoffentlich zur Meteorol. Depeſche v. 8. Februar, 8 U. M. 
unausbleitlich herbeiführen. leichen von Dorf zu Dorf, dazu braucht kein] Ermittelung der Bestrafung der Schuldigen Darometer. _ win. Metter, Teſw. o. Benzer 
Unter andern hat es auch der Danziger Land- Kreis Cpauſſeen zu bauen und am wenigſten eine ſo führen. — Die Frage wegen der Haltung der Talat 2 Geil Run bed. 33 2 
kreis an beziehungsweiſer Fruchtbarkeit nicht fehlen koſtſpielige wie dieſe. in Stückchen romantiſches 1 75 Schiffe in fremden Gewäſſern gegenüber N 7 a ie: 11 5 
laſſen und weitere Kreis⸗Chauſſeen, um mehr als Ufer des tief eingebetteten Flüßchenz, durchſchnitten der Sclaverei werde ſorgfältig geprüft werden. t. Mathien . 759,3 NO ftille bed. 3.0 © 
das Dreifache der vorhandenen, in aller Form be- von der ſchmucken Linie einer Chauſſee, mit 50 bis] Die Thronrede kündigt orlagen betreffend die Paris. 757,1 WN chwach Schnee 21 
ſchloſſen. Nunmehr den Blick gen Oſten, auf die 60 Fuß Auſtrag und dem ſtolzen hochgeſchwungenen Eiuſetzung des höcſten Appellgerichts, betreffend Helder. 756,5 Kite — 0% 9) 
Deckelhüter des Dotationsfonds gerichtet, erwartet] Bogen einer maſſiven Brücke, dürfte wohl einem den Elementar⸗ und Univerſitäts⸗Unterricht, Copenhagen 770,8 ONO ſtark Schnee — 0.5 
auch dieſer Kreis, eigentlich nur die Majorität der] geſchickten Maler als Vorwurf für feine Leinwand ſowie Abänderung der Geſetze der Kauffahrtel⸗ | Chriftianjund. 769,1 OSd ſtille lar — 26 9) 
Vertretung deſſelben, alles Heil von dorther, und willkommen fein. Für ein allgemein praktiſches ſchifffahrt an. Qaparanda. . 768,9 — ſtille klar —15,6 
gleichwohl zwingen fachliche Gründe zu der Frage:] Bedürfniß iſt es nur um die Kofken ſchade. — äͥlw6.. — —— — Stocbolm . . 1769,70 mäßig bed. — 3,3 
wo will das hinaus? „Bu dieſer Art von Kunſtſtraßen zählt auch die[Aumelbungen beim Danziger Standesamt. 5 1 8 Ki S 
Unnütz if es, den Werth der Chpauſſeen noch] proftetirte Linie Prauſt⸗Gr. Bößlkau. Nur tritt Am 8 Fei age 8 ER 5 — 7 = 85 
beſonders anzuerkennen. Doch das Hoſten nach bier als höhere Potenz noch der Umſtand binzu: @ebnrten: Fleiſchergeſ. Ed. Albert, S. — Arb. Memel. 762.5 SO ſtark bed. — 5/4 
denſelben und unter allen Umſtänden bleibt uner- Laß kein Weg, geſchweige eine Straße 15 diteeten Carl Meinge, S. — Arb. Julius Tuchlinski, S. — Neufahrwaffer 760,7 SS leich Schnee — 3,2 5) 
klärlich. Angenommen, die überhaupt zugeſagten] Verbindung beider Endpünkte vorhanden folglich noch Schneiderge. Johann Wiſchnewski, S. . Arb. Joſeph Swinemünde. 756,58 reis beiter |— 2.0 9) 
Subventionen, ſo wie die ganze Bauſumme für die] aufzuſuchen iſt. Und was wäre denn der Zwe Przyczetzki, T. — Böttchergeſ. Franz Ferd. Klein, 8 9 8815 8 756, 0 N28 friſch h. bed. — 0, 9) 
flaatlich verbürgte Sertigftelung der neuen Chaufjeen | dieſer ſo recht ka sr neuen Kreischauſſee. Soll] — Feldwebel Joh. Buchholz, S. — Arb. Herrm. Gottfr. Sylt 759,2 NO ſteif bed. — 0,5 
in der Nehrung, nicht minder die vollen Provinztal⸗][derſelben eiwa die Aufgabe zuſallen, der Stadt] Schimmelpfennig, 2 S. — Maurergeſ. Aug. Wilhelm Cafe 752.6 N leicht Schnee — 08 20) 
Beiträge hätte der Danziger Landkreis bereits in Danzig Concurrenz zu machen? Ja, dann if’ Vaſſendowski, ©. — Vicefeldwebel Johann Jgc Karp, 8 len ee e 
ner , . : + EI SDD;. mania nme 2 
e , . dd . mEhe moa lm Re 3) 
neuer Schulden richtig auögebaut. Bas würde in dem wi aud mit einem keruzweiſe — aufge]  gusgeboter Knecht Friedrich Wilhelm Gerbardt Breslau 788, SS Hart Hat — 71 
Allgemeinen damit erreicht fein? — Zunächſt un Thlofienen Radaunenthal breit unter die Augen in Plibiſchten, Kreis Wehlau mit Caroline Naßner. —| ) Ger ruhig. ) See ruhig. © See ziemlich un⸗ 
doch von einer gefunden Verwaltung mit abſoluter] treten dürfen. ; Losmann Johaun Salewski in Konczewen, Kreis . See leicht bewegt. ) See leicht bewegt. 
Nothwendigkeit zu erwarten, daß dieſelbe in den Bis dahin möge das Project dieſer Chauſſee Johannisburg mit Wilhelmine Thomaſchewsky. — e) Seegang mäßig. u ee ruhig, Nachts Schnee. 
realen Verhältniſſen der Provinz die ſchmähliche] mitſammt der Subvention für dieſelbe bei dem Stromſchiffer Leonhard Carl Ludwig Schüßler mit] s) Nachts Schnee. 9 Geſtern Schnee. 10) Nachts viel 
Differenz ausgleiche. Das Wie haben die Ver⸗ Provinzial⸗Landtage wohl verwahret ſein. r. Marie Auguſte Tell. — Einwohner Peter Auguſt ve 1) Geſtern Schnee. 19) Nachmittag ſtarker 


Bekanntmachung. 


Die durch die ae ihres bis⸗ 
— en Juh bers erledigte Lebrerſtelle in 
Reulru (Danziger Nehrung) ſoll baldigſt 
wieder beſetzt werden. 

Das Dienſteinkommen derſelben über⸗ 
ſteigt das durch die Schulordnung für die 
erſten Lehrer der Landſchulen feſtgeſetzte 
Minimum um 25 & 27 . 4 5 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre 
Meldungen unter Veifügung von Be⸗ 
fähigungs⸗ und Führungzs⸗Atteſten bei uns 


en 5 den 5. Februar 1876. 
Her Magiſtrat. 
Aufgebot. 


Folgende Hypotheken⸗Dokumente find ars 
geblich verloren gegangen: 
1. Das Dokument über die auf dem Grund⸗ 


>» 


des Erbtheilungsreceßes vom 10. Juni 


1820, den Recognitionsſcheinen und dem 
Eintragungs⸗ reſp. Subingroſſationsver⸗ 
merke vom 17, Februar 1818 und 18. 
März 1821; 

8. Das Dokument über das auf dem Grund⸗ 
ſtücke Lamenſtein No. 72 in Abtheilung 
III. unter No. 8 für den Rentier Auguſt 
Zielke in Lamenſtein zufolge Verfügung 
vom 19. November 1853 eingetragene 
zu 6% verzinsliche Darlehn von 25 Ag 
bdeſtehend aus einer Piuäfertigung ber 
Schuldurkunde vom 12. November 1858, 
dem Hypothekenauszuge und dem Eins 
8 vom 24. November 
1 * 


4. Das Dokument über das auf dem Grund⸗ 
ſtücke Breitgaſſe No 16 in — — u 
unter No. 5 für die Guts 
1 Beifing geb. Lützner zu Bart⸗ 
m 


5 
85 
9 
5 
= 
3 
8 
& 
8 
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8. 


auf dem Grund⸗ 
ſtücke Breitgaſſe No. 16 in Abtheilung III 
unter No. 6 für den Gutsbeſitzer Richard 


e 


* 


zu Tage, welche verdient 


u 
lich ein ſogenannter „Verein 


enommen, noch 


bahn 


„Zwinger⸗Reſſource“ war in 
eiſing in Bartkam bei Güldenboden zu⸗ 
a Verfügung vom 14 Mai 1864 
eingetragene zu 5% verzinsliche Darlehn 
von 1000 „ Preußiſch Courant, be⸗ 
ſtehend aus einer Ausfertigung der 
Schuldurkunde vom 7. Mai 1864, dem 
Hypothekenauszuge und dem Eintra⸗ 
gungsvermerke vom 18. Mai 1864; 

6. Das Dokument über die auf dem Grund⸗ 
ſtücke Heiligegeiſtgaſſe No. 81 in Abthei⸗ 
lung III unter No. 7 für die gilterge⸗ 
meinſchaftliche Wittwe und die Erben des 
Commerzienraths Samuel Baum als 
Eigenthümer der Handlung „Gebrüder 
Baum,“ nämlich für die Wittwe Hen⸗ 
riette Baum geb. Simpſon und die 5 
Erben: a den Stadt⸗ und Kreisgerichts⸗ 
Rath Bartholomäus Baum, b. Fräulein 
Iſabella Baum, c. Frau Tribunalsrath 
Mathilde Kiſt geb. Baum, d. verwittwete 
Frau Gutzbeſitzer Roſa Kelch geb. Baum 
und e. Frau Kaufmann Eliſabeth Plaw 
geb. Baum, —zufolge Verfügung vom 15. 
December 1859 eingetragene Caution in 
Höhe von 6550 Ag wegen einer For⸗ 
derung derſelben in Höhe von 22,426 % 
an den Beſitzer, Kaufmann Ludwig 
Ferdinand Lojewski als Eigenthümer der 
Handlung „8. F. Lojewski,“ beſtehend 
aus einer Ausfertigung der Cautionsur⸗ 
kunde vom 9 December 1859, dem Hy⸗ 
pothekenauszuge und dem Eintragungs⸗ 
vermerke vom 20 December 1859.— 

Alle diejenigen, welche an die vorſtehend 

bezeichneten Inſtrumente und Poſten als 
Eigenthümer, Erben, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefinhaber Anſprüche zu haßen ver⸗ 
meinen, werden aufgefordert, dieſelben ſpa⸗ 
teſtens in dem vor Herrn Stadt- und Kreis⸗ 
gerichts⸗Rath Aßmann (Zimmer No. 14) zum 
12. Mat 1876, * 18 Ubr, 
anſtehenden Termine geltend zu machen, 
indem alle unbekannten Intereſſenten mit ihren 
Anſprüchen präcludirt und die Inſtrumente 
ad 1. und 3 behufs der Löſchung, die ad 2, 
4 5 und 6 behufs neuer Ausfertigung für 
kraftlos erklärt werden ſollen. 

Danzig, den 20. Januar 1876, 


ſeönigl. Stadt. und Kreis⸗Gericht. 
I Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Zur Unterhaltung der zur Plenendorfer 
fen e gehörigen Baulichkeiten find er⸗ 
orderlich: 

1) 7,5 Ebm. kiefern. Rundholz von 48 

und 42 tm. Durchmeſſer und in 4 
Mir. langen Stücken; 

2) 17 Cbm beſchlagenes Bauholz von 
29/0, 25/29, 23/8 und 20/21 Etm. 
Stärke und in verſchiedenen Länzen; 

3) 488 Q⸗Mtr. Bohlen von 10 
8 Cim. und 5,3 Ctm. Stärke; 

4) 340 [UJ-Ntr. Bretter von 4 und 3,3 
Etm. Stärke und 

. 1 Gerüſtlatten von 

. Stärke. 

Die Lieferung dieſer Hölzer ꝛc. ſoll in 


m au 

Vienſtag, d. 15. Februar er., 

3 „Mittags 12 uhr, 

im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten, 

zn aſſe No. 21, anberaumten öffentlichen 
ubmiſſions⸗Termin vergeben werden, bis 


= 


Bermiſchtes. 


Aus Breslau kommt eine ſehr 
in weiteren 
werden. In der jölefiihen da tſtadt beſteht näm⸗ 


leute“, welcher in ſeinen Statuten die kaum 
Beſtimmung hat, daß Juden weder als Mitglieder auf⸗ 
Nals Gäſte eingeführt werden dürfen. E 

as Hauptcontingent an flotten 
„Zwinger⸗Reſſource“ liefert die Direction einer 
urch die bei derſelben beſchäftigten 8 
Aſſeſſoren; plötzlich blieben dieſe aber aus und die 


Sem: Epiſode 
eiſen bekannt 
tadt rowski. 
riſtlicher Kauf- 


glaubliche lie 1 


Kaiſerl. Werft 
ür die 
taats⸗ 


änzern 


oth. Nach Anfrage] Jordan, 5 M. — S. 


n welchem der Einreichung von verfiegelten 
erten entgegen geſehen wird. : 
Die a De hr Fu mit einem 

ſpeciellen Verzeichniſſe der Hölzer und 


Bohlen ꝛc. können vorher eingeſeden werden. 


Der 28 f 4. Februar 1876, 
Der Waſſer⸗Bauinſpector 
Degner. 


EL Artillerie Werkftatt in Danzig ſuch! 5 
; zu kaufen: i 


50 Om 2,6 Cm ſtarle lindene Bretter 


2. 10,000 Kdem. in eſchenen Bohlen 


6,5 Cm. oder 8 Cm. ſtark nicht unter! 


5 M lang. BI 
100 Stück ſcharfkant ge kieferne Bohlen 
7 Cm. ſtark, 42,5 Cm. breit, 3 M. 


lang. 5 
500 Stück ſcharfkentite lieferne Bohlen 
8,5 Em. ſtark 31 Cm. breit, 4 M. lang 


Die zur Anlieferung gelangenden Hölzer 
müſſen gerade gewachsen und durchaus 
trocken ſein. 5 

die Abnahmefäh'gkeit iſt allein das 
Urtbeil der Rev ſionskommiſſion maßgebend. 

Frankirte Angebote ſind bis zum 18. 

bruar cr. herber einzureichen, die Preiſe 

achtfrei Hof⸗Artillerie⸗Werkſtatt zu ſtellen. 
ireetion 


der Artillerie⸗Werkſtatt. 


Bekanntmachung. 
Die Stelle der Lehrerin 


an der erfien Mädchenklaſſe biefiger Stadt. 
ſchule, verbunden mit einem jährlichen Ge⸗ 
halt von 900 Mk, ſoll möglichſt bald ander⸗ 
weitig beſetzt werden. eeignete Bewer⸗ 
berinnen, welche die erforderliche Prüfung 
beſtanden haben, erſuchen wir, ſich inner- 
halb 14 Tagen unter Einreichung ihrer 
Zeugniſſe bei uns zu melden. 

arz auf Rügen, am 3. Febr. 1876. 


Der Magiſtrat. 65622 
Bekanntmachung. 


n dem auf den 17. Februar e. Vor⸗ 
e 10 Uber in der Bahnhofs-⸗Reſtau⸗ 
ration Boſchpol anberaumten Termine 
kommen zum Verkauf: a 

17 Stuck Nutz⸗Eichen mit circa 11 Feſtmeter, 
200 Rmtr. Eichen⸗Kloben und Knüppel, 


40 Stück Hainbuchen⸗Nutzenden mit eirca 8 y 


Feſtmeter, 
180 Rmtr. Buchen⸗Nutzholz, metrkg zu Fel⸗ 
gen und rund, 5 
250 Rmtr. Buchen⸗Kloben und Knüppel, ein⸗ 


metrig, 3 
40 Amtr. Birken -Nutholz, 08 metrig u. rund, 
150 Rmtr. Birken⸗Kloben und Knüppel. 

Die Hölzer ſtehen 2 bis 3 Kilometer 
vom Bahnhof Boſchpol und werden auf Ver⸗ 
langen vor dem Termin von den Schutzbeam⸗ 
ten der Beläufe Schweslin und Bismark vor⸗ 
gezeigt werden. £ 

Stolp, den 6. Februar 1876. 


Der Königl. Ober⸗Förſter. 


Wunſch in Schwarzbruch, Kreis Thorn, mit Caroline 
Eliſabeth Wunſch. — Schiffscapitän Carl Herm Ang. 
Darſow mit Anna Emilie Woyzenowsky. — 
thümer Valentin Preuß mit Ida Marie 

riedrich Louis Max Kuuſt 


8 Arbeiter Auguſt Benjamin Köhling 
mit Emi 


uſtav Guiodo Pfeiffer mit Caroline NO 
milie Reimann geb. 
Adam Gottlieb Charzinsiy mit Sophie 
Däumer. — Conditor Stanislaus Johannes Czerski 
mit Emilie Antonie Selma 


Eigen⸗ 
{ ıeft — Koch 
mit Anguſte Louiſe 


Taßmaun — Hilfsaufſeher der 


Schulz. — Kürſchnermeiſter 
Henriette 


Ilgner. 


d. Ard. Alex. Jacob Wolſchon, | ruhiger 


m 2. Januar a. c. ſchwollen alle 
N Gelenke bei den ſchrecklichſien 
Schmerzen bei mir. 3 Aerzte dit ich 
4 confultirte, linderten wir zwar die 
Schmerzen, trieben j; doch den Rheu⸗ 
a matismus in die linke Hüfte, wo ſich 
eine rbeumatiſche Hüftgelenk⸗Ent⸗ 
zündung bildete. Ich ließ mich endlich 
in ein Hospital trazen, von wo ich en! 
wurde. Ich verſuchte alle Heilmutel, 
kenſchbeit in dieſer Branche 
zu Gekote ſtehen. roch vergebens. 
Schon ergab ich mich in mein 
Schickſal, zeitlebens auf 1 
zu müſſen, as mir der Balſam Bil⸗ 
finger ) gexühmt wur de. Ich machte 
ungläubig einen letzten Verſuch und 
wer begreift meine unſägliche F eude, 
als ich ſchon nach Verbrauch von 4 
Flaſchen von meinen Krücken befreit 
war; meine Schmerzen ließen nach, 
mein ſteifes Hüftgelenk konnte ich 
biegen und am Stocke Spaziergänge 
unternehmen. Ich kann nur den Lel⸗ 
denden auf s Wärmſte den rortreff⸗ 
lichen Balſam Bilfinger empfehlen 
und ſage dem Erfinder, meinem 
Hane er. neinen tiefgefühlten 


ank. i 
Galatz, 1. Juli 1875 

J. Silberberg. 
) Zu beziehen durch 


Nich. Lenz. 
Brodbänkengaſſe 15 


die der 


Am 18. und 19. Mei d. J, 
= zu Neubrandenburg der ſiebenke 
roße 


Zuchtmarkt für edlere 
abgehalten. Pferde 


Glelchzeitig findet am 19. Mai eine 
Pier Verlooſung von Equipagen, SO 
ferden und ca. 1500 wertzvollen 
Reit⸗, Fahr und Etall⸗Nequiſiten ftatı. 
Hauptgewinn 
eine elegante Equipage mit vier hoch⸗ 
edlen Pferden im Werthe von 


0,000 Reichsmark. 
Geſammtwerth der Gewinne 


N Mark. 
Preis des Looſes 3 Reichsmark. 
Der Verkauf der Looſe iſt dem Herrn 
» Siemerling in Neubrandenburg 
übertragen. wofelbft auch die Bedingungen 
für Wiederverkäufer zu erfahren ſind. 


Das Comité 
des Neubrandenburger Zuchtmarktes. 
1 


Graf Sohwerln-Göhren, 
Pogge-©evgin. Rath Loeper. 
Specialarzt Dr.med. Meyer, 
„ Berlin, Leipzigerſtraße 91. 
heilt auch brieflich Sepoitts Beidlehte, 
Frauen⸗ u. Hautkrankbeiten, felbit in den 
bartnädigfien Fällen, mit ſtets 1 


ſchuellem Erfolgs. 


Krücken n 4 Wo laſſen Di | 
oder 5,5 Em. und 8 Cm. ftarke Bohlen] 190 w 1 


714701) 


NW berumgegangen (Fried⸗ 


richshafen SW, frisch, ſchwacher Schnee), in der weſt⸗ 
lichen Oſtſee, im Skagerak und der öſtlichen Nordſee 
dauert der ſtarke bis ſtürmiſche O und NO fort (Kiel 
Sturm, der 5 
deutend abgenommen, andauernder Schneefall in vielen 
Theilen Deutſchlands), Bamberg meldet 10, Crefeld 9, 
Karlsruhe 8, Kaſſel 7, Münfter und Leipzig 5 Mm. 
Niederſchlag (doch Nacht, 
Todesfälle: T. d. Schmiedegeſ. Iulius Cäſar Bias an, im Canal 
ee). 


roſt in Mitteldeutſchland hat be⸗ 


der Himmel im Elb⸗ und 
weht friſcher NNO mit un⸗ 
eutſche Seewarte. 


Für Schäfereiheſitzer. 


Ich glaube meine früheren Fachgenoſſen, 
Landwirthe und Schafzüchter auf die auf den 
17. Februar angekündigte 


Bock-Auction 


des Ber Sckütze-Sallnam bei 
retiſtadt is Weſtpreußen 


aufmerkſam machen zu follen. 


Die Heerde iſt eine der älteſten Tochter⸗ 
heerde von Saatel von Anfang an conſequent 
und ſorgfältig ohne Einmiſchung fremden 
Blutes unter Leitung des Herrn Director 
Krüger Bromberg gezüchtet. 

Die Körper-Entwidelung iſt eine eminente 
und übertrifft die Thiere der Mutterheerde, 
welche jetzt aufgelöſt iſt, um ein Bedeutendes. 
Das mramme, kraftige, edle Haar iſt 
conſervirt. 

Letzter Umſtand dürfte von beſonderem 
Intereſſe für diejenigen Züchter ſein, welche 
durch Rambouillet⸗ Kreuzung zu weich ger 
gangen ſind. 


Holtz Saatel. 


Altes Meſſing, Kupfer, 
Zink, Blei und Zinn 


kauft zum höchſten Preiſe 


die Metall⸗Schmelze von 


S. A. Hoch, 


Johannisgaſſe 29. (4211 


lte un) neue Oefen, fowie Sparher de 
werden mit vortheilhafter Einrichtung 
geſetzt, ſowie auch jede Reparatur gut aus⸗ 
eführt. A — Töpfermeifter, 
agn e 2. 


Ungewaſchene Wolle 


kauft und bittet um Offerten 
J. Ullendorff, 

Vonſchau bei Soban. 
Ein in einer lebhaften Prov.⸗Stadt von 
10,000 Einwohnern am Markte gelegenes 
malfives Haus, in welchem feit 26 Jahren 
ein Tapiſſerie⸗, Kurz- und Strickwollren⸗ 
Geſchäft mit beſtem Erfolg betrieben wird, 
ſoll wegen Kränklichleit des Beſitzers unter 
vorthei haften Bedingungen verkauft werben. 
Gef. Adr. werden unter 5678 in der Exp. 


dieſer Zig. erbeten. 


250 Ste. ferufette 
Hammel, Garnier W. B. zum Ven 


200 Mutterſchafe 


zur Zucht brauchbar (Kamwwolle), find 
nach der Schur abzugeben in Januſchan 
bei 1 

ie Guts verwaltung. 


Ein Eve 


kann unter günſtigen Bedingungen bald 

oder zu Oſtern in meine Mpothefe e ntreten. 

P. Hoffmann, 
Cum. 


ie öffentliche Submiſſion auf 

Lieferung von Baumate⸗ 
rialien für die Artillerie⸗Werk⸗ 
ſtatt in Danzig (Vergleich No. 
29558, 9561 und 9567 dieſes 
Blattes) findet 


Sonnabend, d. 12. d. M., 
ſtatt. 
Direction 
der Artillerie⸗Werkſtatt. 


Der Einj.- Freiwillige, 
foeben in 8. Auflage erſchienen, enthält 
die neuen jetzt gültigen Beſtimmungen in 
Betreff des Examens. Preis 1 M. 80 H. 


Verlag von J. Schleſier, Buchhandlung, 
Berlin, Commandantenſiraße 46. 


Ballon⸗Franſen 


in ſtahlblau, ſchwarz, grau u braun 
a Meter 74 Gr, Mantelfranſen, 
Woll u Seidenſpitzen, Beſa⸗Gym⸗ 
pen, Herkules⸗Litzen u. ſämmtliche Fut⸗ 
terſachen: Taillen⸗Leinwand und 
Tailllenköper, weißen und farbigen 
5 Shirting, weiß. und ſchwarz. Alpacca, 
St if⸗Gaze und Futtermouſſeline, ſo⸗ 
wie ſämmtliche Seiden⸗ u. Schürzen⸗ 
bänder zu den billigſten Preiſen 
empfiehlt 


J. Klonower jun., 
Gr. Wollwebergaſſe 9. 


— 52 ve 


DaHuustelegraphen 


neuefter, verbeſſerter Conſtruction von 
Gebr. Mittelstrass in Magdeburg 
een im Engliſchen Haus hier⸗ 
ſelbſt angelegt werden, ſo wird daſelbſt auch 
über jede Anlage und Preiſe derſelben bis 
zum Montag, den 14. Februar, Auskun't 
ertheilt und Aufträge entgegen genommen. 
ur Ausführung von VBrunnenbauten 
jeder Art, ſelbſt unter den ſchwierigſten 
Bodenverhältniſſen, empfiehlt ſich 
B. Jacubowski, 


Mewe, Zimmermeiſter. 


Ru Todesfalls meines Mannes, beab⸗ 


tige ich mein Rittergut Wutzkow 85 


bei Zewitz (Poſtſtation) Skolper Kr 


\ eiſes, 
zwei Meilen von 


Bahnſtation Lauenburg 


in Pommern, auf zehn hintereinander folgende] 


Jahre von Marien 1876 an meiſtbietend 
an verpachten. ide ſind zu er⸗ 
uhren bei Herrn Rittergutsbeſitzer Neitzke 
in Bonswitz bei Tauenzin und 
Rittmeiſter von S 
Dammen. Termin ſteht an auf den 15. 
März d. J. Vormittags 11 Uhr in 
Lauenburg in Pommern Hennings Hotel. 


ulda Lübbeke. 
Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern 6 
E. R. Krüger, Alſt. Gr. 7—10. 


Men ganz in der Nähe der Stadt be⸗ 
legener 


Fettbieh⸗ Handelshof, 


frühere Mielkeiſche Gaſtwirthſchaft, alt 
renommirtes Geſchäft mit 20 Stallungen, 
Remiſe, Speicher, 5 Mrg. Wieſen, 2 Gärten 
nebſt Wauftellen, für jedes kaufmänniſche 
Geſchäft vorzüglich ſich e bin ich 
. halber Willens zu ver⸗ 
aufen. 

Darzig, Stadtgebiet 35/36. 


F. L. Minck. 


Güter — 


verſchiedener Größe werden von aus⸗ 
wärtigen Kaufluſtigen zu kaufen geſucht. 
Hierauf reflect. Beſſtzer wollen mir baldigſt 
die reſp. Verknufs⸗ Aufträge zugehen laſſen 
L. Würtemberg, 
Elbing. 

Des Rittergut Streſow von ca. 3200 
Mrg. im Kreiſe Lauenburg (Hint.- 
Pommern, Poſtſtr. Vietzig) ſoll verkauft 
oder verpachtet, womög ih zu Johannis 1876 
übergeben werten. Verkaufs reſp. Ver⸗ 
achtungs⸗Bedingungen liegen vom 10. 
Februar ab auf dem Gulshofe beim Be⸗ 
figer und bei Herrn Sta trichter Lehweß 
Berlin W. Kanonierſtr. 17—20 III. zur 
Einficht bereit, und find von Letzterem 
egen Einſendung von A. 6 Copialien 

ranco zu beziehen. 


Beſichtigung kann zu jeder Zeit nach 
vorgäng'ger eldung auf dem Gutshof 
erfolgen. 


Ein faſt neues 


franzäſiſches Billard 


mit ſämmtlichem Zubehör und Lampe if! 
billig zu verkaufen Krüſchnergaſſe 9. 
Ein gut erhaltener mahagoni 


Flügel | 
iſt billig zu verk. Altff. Graben 65, 2 Tr. 


6 junge Ochſen 

find in Loebſch 
bei Putzig verkäuflich. 
Suter. 


ER IE Zr ue 

um bevorfiehenden Engagements: 
3 wechſel ſuche eine größere Anzahl recht 
gediegener Detailliften für diverſe Tauf- 
männiſche Branchen, vorwiegend aber tüͤch⸗ 
tige Materialiſten, Eiſenhändler ꝛc. 
reflectire nur auf ganz beſonders. gut 
empfohlene und recht leiſtun sfähige 
Kräfte. Dieſe aber finden je nach Quuli⸗ 
ſicztion durch mich ſtets geeignete und 
reſpectable Stellungen. 2 i 

Jeder ſich bei mir Meldende, beliebe mir 
nebſi einem ſchriftl. Auftrage, auch Abſchrift 
der Zeugniſſe, und Auswärtige, welche mir 
perfönl. noch nicht bekannt, auch eine Photo⸗ 
araphie einzur. E 


E, Schulz, Heiligegeiſtg. 
No. 27, Agent für Placir. 43 — Kaufleute. 


i Herrn ji 
ultz in Loſow bei 


Die Herren Actionaire der Dirſchauer Credit⸗Geſellſchaft werden zu der auf; 


Sonnabend, den 12. Februar er., 
5 Nachmittags 3 Uhr, 
im Comtoir der Geſellſchaft, am Markt No. 103, anberaumten General⸗Ver⸗ 
ſammlung ergebenſt eingeladen. 
egenſtände der Tagesordnung: 

1) Erledigung der im § 15 des Geſellſchaftsvertrages bezeichneten Angelegenheiten. 

2) Wahl des Reviſors an Stelle des Herrn Bürgermeiſters Wagner, deſſen 

dreijährige Wahlperiode abgelaufen iſt. 

3) Wahl zweier Mitglieder des Aufſichtsraths an Stelle der ausſcheidenden 
erren Gutsbeſitzer Carl Weſſel in Stüblau und Kaufmann Joſeph 
arlsſohn hier. 

Dirſchau, den 31. Januar 1876. 


W. Preuss. 


Dirſchauer Credit-Geſellſchaſt. 


Die Dividende für das Jahr 1875 iſt auf 6 ½ ͤpEt. feſt⸗ 
geſtellt und kann von jetzt ab, Vormittags von 9—12 Uhr, 
gegen Einreichung des Dividendenſcheins in Empfang ge⸗ 
nommen werden. 

Dirfchun, den 31. Januar 1876. 


W. Preuss. 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 


Commanditgeſellſchaft auf Aetien. 
R. Petschow. Gustav Davidsohn. 


ur Frühjahrsbeſtellung empfehlen wir unter Gehaltsgarantie: 
€ Scebimpftes Knochenmehl, aufgeſchloſſenes Knochenmehl, Super⸗ 
phosphate mit 20, 18, 16, 14 % löslicher Phosphorſäure, Ammoniak⸗ 
Tuperphosphat, Kali⸗Superphosphat, Kali⸗Ammoniak⸗Super⸗ 
phosphat, ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, ſämmtliche 
Staßfurter Kali⸗Salze 
zu Original⸗Preiſen. a 
niere Superphosphate ſind ausſchließlich eigene Fabrikate und werden aus 
Guano, Knochenaſche und Knochenkohle dargeſt⸗llt; der Stickſtoff wird lediglich durch 


Juſatz von ſchwefelſaurem Ammoniak hineingebracht, nicht durch Cloake, Poudrette ober | G 
Chili⸗Salpeter. 5 5 

Die Fabrik ſteht unter Controle des Hauptvereins eee Landwirthe, 

ſowie der agrikultur⸗chemiſchen Verſuchsſtation zu Regenwalde (Profeſſor Dr. Birner) 

und vergütet etwaigen au 

Minder gehalt nach 

anzig, 


durch eine audere Verſuchsſtation nachgewieſenen 
Maßgabe des Preiscourants. 
Februar 1876. 


Chemische Fabrik zu Danzig, 


Ausverkauf 


des aus der Lewin 'ſchen Concursmaſſe erſtandenen Waaren⸗Lagers zu 
chtlichen Taxpreiſen 


vis-a-vis der Kohlengaſſe. 


Breitgaſſe 1 


RT 


G 


Lebens-Versich.-Actien 


Grund-Capital . . e 
Angesammelte Reserven Ende 1874 
Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 
Summen . . 8 

Versichertes Capital Ende December 1875 
Jahres-Einnahme an Prämien und Zinsen - R . 5 
Im Monat December sind eingegangen 769 Anträge auf . 2 75 

Dividende der mit Gewinn-Antheil Versicherten 
auf die 1871 gezahlten Prämien 33% Procent. 

i 33 


-Gesellschaft in Stettin. 

8 7 N N 9,000,000 
„ 21,877,119 
„ 21,259,270 
„207,768,578 


1874 bezahlte Versicherungs- 


3,040,048 


„„ 5 5 
EBEN. FRE 0 8 
1874 » 5 2 


Prospecte und Antragsformulare gratis durch die Agenten und duroh 


die General-Agentur 
Adalbert Kochne, 


Danzig, 8. Februar 1876. Bureau Hundegasse 101. (5771 


National⸗Dampfſchiffs Compagnie (alte bewährte Linie). 
Von Stettin s Newyork via Hull Liverpool. 


Erſte Fahrt am 5 April und ferner jeden Mittwoch. 
i inder unter 10 Jahren 57 Mark, 
Passagen reife 18 Dia ©; ui 1 100 Mark. Rind 
nach Newyork jeden Freita € ark. Kinder 
unter 10 Haben die Hälfte Säuglinge 12 Park. a” Wechſel auf alle Plätze der Ver⸗ 


einigten Staaten. ji 
tettin, Grüne Schanze la. 
©. Messing Seri Franzöſiſcheſtraße 28. 
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TR ». Heilung durch den Gebrauch 

RE RER BEE Pan und der Cann 

von GC., Apotheker Aster kasse der Pariser medizin. Schule. -— Zubekommen 
in allen groesseren Apotheken. — General-Bepot für ganz DEUTSCHLAND, bei 


ELNAIN & Ci, in Frankfurt a /R“. 


| Preis per grosse Schachtel 3 U., pr. kleine 2 Al, (6187 1 


SILPHIUM CYRENAICUM. 


Mit ausgezeichnetem Erfolge von Dr. LAVAL bei jedem Grade von Lungen- 
und Kehlkopfschwindsucht, überhaupt bei allen Brust- und Halsübeln angewandt. 
Von den Spitälern in Paris und allen grösseren Städten Frankreichs adoptirt. 
Das Silphium wird in Form von Tinetur, Pillen und Pulver angewandt. 

DERODE & DEFFES, Apotheker I clas e, 2, rne Dronot, PARIS. 

General-Depot für Deutschland bei Einaln & Cle., Frankfurt a. M. Pro- 

speote, aus welchen alles Weitere ersichtlich, gratis, (5188 


Auction 
Freitag, den Il. Februar 1876, Vormittags 10 Uhr, 


im Speicher „Der Rosenkranz“, Michkannengasse No. 24, mit 


einer Partie cr.-brand Matties- und Fett- 


Heringe, 
0 und 50 32 prima Holl. Heringe, 
60 Fässchen russische Sardinen. 


Carl Treitschke. 


7.660,90 BEBES 


Ein Grundſtück in Einlage bei Elbing, 
2 Hufen 18 Morgen culm. iſt zu ver⸗ 
kaufen; Käufer reſp. Vermittler erhalten darüber 
Auskunft unter 5257 in der Exp. d. Ztg. 


Stadtmühle, 


drei Mahlgänge, Schneid müble, Bäckerei, e 


100 Morgen Acker und Wieſe günſtig zu 
verkaufen. 5623 
Näheres bei Otto Quandt, Stettin. 


Eine nicht geprüfte Erzieherin, 
Lehrerstochter und muſikaliſch, der gute 
Zeugniſſe zur Seite ſtehen und die ſich ſchon 
als tüchtig in ihrem Fache bewährt hat, 
ſucht zum 1. April cr. oder ſpäter paſſende 
Stellung. Gef. Off. werden unten 5691 in 
der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 

Agenten 
mit guten Referenzen in allen großen Städten 
Deutſchlands ſucht für ein bedeutendes Wein⸗ 
geſchäft Südfrankreichs 

Ferd. Gellhorn 

a Boulogne-sur-Mer, rue d’assas 9. 

Din im Backen und Garniren ge 


Fonditorgehilfe 


findet vom 15. Februar er. ab dauernde 
Condition bei 
A. I.. Reid 


5250) in Bromberg. 
x ing 
erfahrener Inſpeetor, verheir., 
welcher viele Jahre ſelbſtſtändig 
I wirthſchaftet, ſucht, wegen Uebergabe 
des Gutes zu Marien oder ſpäter 
eine andere Stelle. 
Die beſten Zeugniſſe, ſo wie Em⸗ 
pfehlungen bedeutender Beſitzer ſtehen 
zur Seite. Adr. unter No. 5723 
nimmt die Eped d. Zig. entgegen. 
Ein Werkmeiſter, 
praktiſch und theoretiſch gebildet, gegenwärtig 
i renommirten Maſchinen⸗ Fabri 


in einer 
Sanne angeſtellt, ſucht, geſtützt auf gute 


gi tüchtiger, in jeder Bez 


eugniſſe in oder um Danzig anderweitiges 


Engagement. Gef. Adr. erbittet man unt. 
5684 in der Exp. dieſer Ztg. 


Einen jungen Mann, 


Manufacturiſt, gewandter Verkäufer, der 
pelniſchen Sprache mächtig, ſucht per 
1. April einzutreten 
. Friedlaender, 
Oſterode (Oſtpr.). 


Stellen⸗Geſuch. 


Ein Oeconom, 6 Jahre beim Fach, 
augenblicklich erſter Inſpector auf einem 
55 Gute, ſucht zum 1. April oder 
111 eine ähnliche Stellung. Hefällige 

dr. werden unter 5748 in der Exped. d. 
Ztg. erbeten. : = 
Ein gebildetes Mädchen,, wel bes die Des 

aufſichtigung und Erziehung d. Kinder 
ſowie Handarbeit ſich übernehmen will, 
auch geneigt iſt die Hausfrau in d. Wirth⸗ 
ſchaft zu unterſtüzen, womöglich in ähnlicher 
Stellung war, findet zum April eine gute 
Stelle. R 

Adr. werden unter 5647 in der Exped. 
d. Ztg. erbeten. 


in gewandter Detailliſt mit guter Hand⸗ 

ſchrift und Führung der Bücher vertraut, 

kann zum 1. April er. in einem größeren 
Calonialgeſchäft placirt werden. 

N. Hermann, 

Burgſtraße, Elbing. 


2 


Als Reiſender 
ſucht ein] militairfreier, junger Mann ein En⸗ 
gagement gleichviel welcher Branche. Derſelbe 
bereiſte bereits Mecklenburg und Pommern 
uit gefl. Offerte bet 

8 en erbeten u. M. b 
jr. Roſtock in Mecklenburg. 1 


Ein Landwirt 


» 

30 Jahre alt, der in den letzten 3 Ne als 
1. Inſpektor fungirt hat, ſ. Stell. Geh. 600 K. 
Adr. w. u. 5672 in d. Exp. d. Ztg. erb. 


Eein junger Mann 


mit guter Handſchrift findet zur Erlernung 
der Landwirthſchaft gegen Benfiong-Bahlung 
vom 1. April d. J. Aufnahme in Abl. 
Leönian per Czerwinsk Meldungen beim 
Ober-Infpector Kerber daſelbſt. 


Eine Bonne findet 


findet it 
kleineren Stadt. Näheres Vorſtädtſchen 
Graben 49, 1 Tr. boch. 
Gewandte Kellner mit 1 Atte ſten, und 
einen erfahrenen Deſtillateur weiſt nach 
R. Schwedt, Heiligegeiſtgaſſe. 40. 
geelueriunen mit guter Garderobe w. 
ſofort Stellen nachgewieſen. Näh. bei 
N. Schwedt, Heiligegeiſigeſſe 40 
Eiz Beamier mit guter Handſchrift, im 
Verwaltungs- und Jaſtizfach bewandert, 
ſucht entſprechende Nehenbeſchäftigung wäh 
feiner freien Zeit Näh. unter 5757 in der 
Exd. dieſer Zig. 


Reſtaurations⸗Wirthin, 


Ladenmädchen, Kellnerin für außerh. Köchin, 
u. Ständen für Ales m. emprohlen duc 


I. Plath, Heiligegeiftgafle 105. 
Eine anſtändige 


Sängergeſellſchaft 
wird umgehend zu engagiren geſucht. Meld. 
werben in der Exp d. Ztg. u. 5749 erbeten. 


in gebildetes Mädchen, das geneigt 
ift, die Hausfrau in der Wirthſchaft zu 
unterſtützen, findet ſofort unter Angabe 
ihrer Anſprüche eine gute Stelle. Adr. w. 
u. 5742 in der Exp. dieſer Zig. erbeten. _ 


Ein beſcheidenes Mädchen von auswärts, 
aus guter Familie, ſucht eine andere 
Stelle der Hausfrau zur Hilfe. Auch 
daſſelbe bereit, Kinder zu beaufſichtigen. 
Adr. w. u. 5736 in der Exp. d. Zig erb. 
Eine erfahrene Dame, in efegtem 

Alter, wünſcht die ſelbſiſtändige Führung 
des Haushaltes und die E er mutter ⸗ 
loſer Kinder ſogleich oder ſpäter zu über⸗ 
nehmen. Adr. werden unter 5747 in der 
Exp. dieſer Ztg. erbeten 


Stellung in einer 


kenball am 12. Februar. 

Donnerſtag treffe ich 
daſelbſt mit meiner Ber- 
liner Mastengarberobe 
Vein. Feine Damen⸗ und 
Herren ⸗Coſtüme, Do⸗ 
minos, Möuchskutten in 
Sammet, Seide, Atlas, 
acaroßes Lager origineller 

» > Geſichtslarven: Drah', 
Atlas, Caxikaturen und habe meine Aus⸗ 
ſtellung bis Sonnabend, den 12. d. M., 
Abends 10 Uhr, geöffnet. 
arles Haby, 


Hotel ee (F. W. Cörtz.) 
Ein junger Mann, 


mit dem Detail- und Engros-Geſchäft, ſowie 
ſämmtlichen Comtoirarbeiten vollſtändig ver⸗ 
traut, wünſcht per 1. April Stellung in einem 
Waarengeſchäft Danzig's. 

Perſönliche Vorſtellung kann erfolgen, und 
werden keine hohe Gehaltsſanſprüche gemacht. 
Gefällige Adr. nimmt entgegen Herr 

Richard Ehrli 
Ankerſchmiedegaſſe 16. 
. April wird ein erfahrener, unver⸗ 
heiratheter älterer Inſpector geſucht. 
Gehalt 600 —900 K., freie Station. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung Bedingung. 
Dom. Mierau pr. Gardſchan. 


Dirſchau. Mas 


engagirt zu werd. Gehalt w. 4g. 86 
werden u. 5378 in der Exp. d. Itg. erbeten 


freiwill.⸗ Militair⸗Zeugniſſes und mit Corre⸗ 
ſpondenz und Buchführung vertraut, ſucht 
zum 1. April d. J. anderweitiges Engage⸗ 
ment. Offerten beliebe man unter 5667 in d. 
Exp. d. Ztg. einzureichen. ö 
Ein Landwirth der in den letzten 57 Jahren 
ein Gut von 700 Morgen für minorenne 
Erben adminiſtrirt hat und dieſe Stellung 
wegen teſtamentariſch beſtimmter . 
— — mußte, wünſcht ähnliches . 
ommen. 


Gef. Offerten werden unter 5601 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


in Lehrling für's Praterial⸗ u. © ö 
E Geſchäft wird geſucht Poggenpfubl 31. 


Hötel de France, 
Berlin, Leipzigerſtaßße 36, 


lt ſich tabl tr 
ER er 
za L 
Zingler’s Höhe. 
1 den 9. Februar: 


Grosses Extra -Concert 


von der 36 Mann ſtarken Streichcapelle bed 
4. Oſtpr. Gren.⸗Regiments No. 5, unter 
Leitung ihres Muſikmeiſters Hen. Kilian, 
Programm neu und gewählt. II. A., 
Compoſttionen a. d. Folkungern, Lohengrin 
Rienzi, Tannhäuſer, Oberon ic, 
Anfang 3% Uhr. Entree 50 3 
. 6 Familienbillets zu 2 A. find vorher 
in der Muſikalienhandlung von H. Lau, 


Langgaſſe zu haben. 
9 Livinski. 
8 der am Sonnabend den 5. Februar ei 
im Gewerbehauſe abgehaltenen Verſamm 
lung von hieſigen Bürgern wurde faft ein⸗ 
ſtimmig beſchloſſen, in Betreff der Wahl 
des Bauplatzes für das zu errich 
tende zweite Wymnaſium, eine Petitiof‘ 
an das Nögeorbneten-Hansign richten. dee 
mehrere Herrn ſich bereit erklärt haben, d 
Colportage die Unterſchriften einzuſammeln, 
haben wir dennoch obige Petition bei 
Deren Kaufmann Guſtav Springer 


uns 


28 ausgelegt, und 19 7 diejenigen 
ihre 


nicht dazu 
einz 


Namen \ 


Die Commiſſion 
Krank. Pfannenſchmidt. Schwidoy⸗ 
Dr. Si lnger. 


r. Simon. Spr 
an | 


u h. L. 
Königsberger Pferde⸗Lotteri ꝓZ— 
Berliner lora-Lotterie 1 ; | 
Arudt⸗Denkmal⸗Lotterie a 3 K. bei 


__Theodor Bertling, Gaberg 2. 


l 
E- Wagner, 


erw > 8, 
Amerikaniſche Maschinen fü 
aniſche a en für 
Holz: u. Eiſen bearbeitung, Werk 
zeuge, Douglas⸗Pumpen, Treib⸗ 
riemen und Maſchinenrequiſiten. 


„Röcknel, 
W. Rafeman 


Verantwortlicher Redacteur 
Druck und Drrlag vor A. 
anzig. 


